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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom HerkÜnfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 

~n der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Burrlesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 
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Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Uberblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteiger - also 
zweimal -~zählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dieser Einftihrung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellen teils 
enthält das VPrkehrsaufko~CTen 
(Umschlo.,·) im r;ewcrblichen Ver­
kehr (Luftfahrzeue;bewegunc;c,n, Per­
sonen-, Fracht-, :Fast- und Du,'ch­
Gancsverkehr) der ausgewählten 
Fluc:plätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze darcestellt. 

Tab. III: Diese 'rabelle bietet einen Über­
blic}~ über die effektive Ver­
kehrsleistung (Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden AusnutzungsGrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im Gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Fluc~lätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
cewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Ho.hmen des Gelegenhe:i.stver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

HMI 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

T~h. V: Diener T~bellenteil enthält den 
Güt0rverker„r nach Güter:cruppen 
uncl Ifauptverkehrr,bezieh1mcen; au­
ßerdem wird clie Verflechtung der 
VerkE'hrsflur·;hö.fen cles Bundesce­
bietes untereinander sowie mit 
den sonr;tir_a;en Flucplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachse­
wiesen. 

Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen ~egliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
l'lünchen 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

Zeichenerklärung 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

x an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 
kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellunr, gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Juni 1973 

Als am 31. Mai 1973 die "Aktion der Fluglotsen" be­

gann, war noch nicht abzusehen, in welchem Umfang 

der Luftverkehr von dieser Maßnahme betroffen sein 

wird. Die "Aktion" hielt jedoch an, wobei insbeson­

dere im Linienverkehr innerhalb des Bundesgebietes 

der Flugbetrieb eingeschränkt werden mußte. Beiei­

nem Vergleich der Juni-Ergebnisse 1973 mit denen 

des Juni 1972 ist dieser Tatbestand zu beachten. 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutsch­

land (ohne Segelfluggelände) wurden im Juni 1973 

insgesamt 264 621 Flüge mit Motorflugzeugen durch­

geführt; davon entfielen auf den gewerblichen Ver­

kehr 57 895 Flüge und auf den nichtgewerblichen 

Flugbetrieb 206 726. Gegenüber Juni 1972 nahm die 

Zahl der Flugzeugbewegungen im gewerblichen Verkehr 

um 1,1 % zu. Dieser geringe Anstieg beruht darauf, 

daß zwar im Gelegenheitsverkehr um 8 ,8 % mehr Flüge, 

im Linienverkehr aber um 5,6 % weniger Flüge als im 

entsprechenden Monat des Vorjahres durchgeführt 

wurden. Die Flugtätigkeit im nich tgewerblichen 

Flugbetrieb lag um 4,2 % unter der des Juni 1972. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Berichts­

monat rd. 2,6 Mill. Fluggäste (darunter nur 59 % 
im Linienverkehr),32 700 t Fracht und 6 600 t Post. 

Einer rückläufigen Entwicklung der Fluggastbeför­

derung im Linienverkehr (- 8,7 %) stand eine an­

steigende im Gelegenheitsverkehr (+ 6,5 %) gegen­

über; insgesamt lagen die Passagierzahlen um 3,0 % 
unter denen des Juni 1972.Der Pauschalflugreisever­

kehr, der am Gelegenheitsverkehr einen Anteil von 

77 % hatte, nahm um 2,8 % ab, während im Tramp- und 

Anforderungsverkehr (Gruppenreisen) um 62 % mehr 

Passagiere befördert wurden als im entsprechenden 

Vorjahresmonat. Die Beförderungsmenge an Fracht und 

die Luftpostbeförderung stiegen um 7,6 bzw. 7,0 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs 

über dem Bundesgebiet (Personen, Fracht und Post) 

belief sich im Juni 1973 auf 89,2 Mill. tkm; das 

sind 3,7 Mill. tkm (4,0 %) weniger als im vorjäh­

rigen Vergleichsmonat. An der gesamten Transport­

leistung waren der Personenverke~r mit 85 %, der 

Frachttransport mit 13 % und die Postbeförderung 

mit 2 % beteiligt. 

Im ersten Halbjahr 1973 wurden insgesamt 1,1 Mill. 

Flüge gezählt. Das sind 0,9 % weniger als im ent­

sprechenden Zeitabschnitt 1972. Von den Flügen ent­

fielen 282 523 auf den gewerblic'hen Verkehr (+ 0, 6 % ) 

und 827 979 auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 

(- 1,4 %). Im gewerblichen Verkehr wurden nahezu 

12,4 Mill. Fluggäste (- 0,5 % gegenüber Januar/Juni 

1972), 205 400 t Luftfracht (+ 11 %) und 42 700 t 

Post C+ 13 %) befördert. 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHnl UND NICHTGEWERBLICHm LUP'TVERKEHR 

JUNI 1973 

PERSONEN 1 FRACHT 

FLUEGE OHNE 1) 
VERKEHRSART DOPPELZAEIILUNGEN DES 

T 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEBRS 
ANZAHL T TONNEN 

GE\IERBLICHER VERKEHR 57 895 2 568 684 32 712, 7 
DER AUSGEIIAEHLTEN FLUGPLAETZE 43 595 2 532 871 32 712,7 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 14 300 35 813 -

NICHTGE\IERBLICHER FLUGBETRIEB 206 726 - -
INSGESAMT 264 6 21 2 568 684 32 712,7 

1) VGL. METH. ERLADJTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWEBBLICHEN VERKEHR N.lCH FWGA.RTF.N 

PERSONEN 1 FRACHT 

ll'LUEGE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELllEIILUNGEN DES 

1 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES-BUNDESGEBIETES 
LINIENVERKEHR 11 536 586 837 518 204 5 192,2 1 614,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 17 917 56 895 56 895 124,5 124,5 
UEBERFUEHRUNG 541 

ZUSAMMEN 29 994 643 732 575 099 5 316,7 1 739,2 
DAGEGEN JUNI 1972 29 973 810 971 733 588 6 006,7 1 937,1 
JANUAR BIS JUNI 1973 142 434 4 218 436 3 706 730 39 610,7 11 238,9 

VERKEHR MIT GEBIETEN J.USSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 4 39 39 0,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 4 39 39 0,1 
DAGEGEN JUNI 1972 4 14 14 0,4 o,o 
fANUAR BIS JUNI 1973 53 1 686 1 686 1,3 1,0 

NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 8 347 470 316 470 316 15 950,7 11 397,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 349 541 804 541 804 647,3 647,3 
UEBERFUEHRUNG 301 

ZUSAMMEN 13 997 1 012 120 1 012 120 16 598,0 12 044,3 
DAGEGEN JUNI 1972 13 714 954 711 954 711 15 855,1 11 913,5 
JANUAR BIS JUNI 1973 70 144 4 191 114 4 191 114 99 370,8 70 985,6 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 4 47 47 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 4 47 47 
DAGEGEN JUNI 1972 5 124 124 0,4 0,4 
JANUAR BIS JUNI 1973 53 1 859 1 859 2,4 2,4 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 8 297 467 565 467 565 14 869,9 10 209,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 085 455 954 455 954 643,8 643,8 
UEBERFUEHRUNG 514 

ZUSAMMEN 13 896 923 519 923 519 15 513,7 10 853,4 
DAGEGEN JUNI 1972 13 595 893 668 893 668 12 869,0 8 989,4 
JANUAR BIS JUNI 1973 69 839 4 148 907 4 148 907 101 159,5 72 631,1 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHG.lNGSVERKEHR 

ZUSAMMEN2) X X X 4 620,3 
DAGEGEN JUNI 1972 X X X 3 840,4 
JANUAR BIS JUNI 1973 X X X 28 314,1 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVERKEHR X 54 861 54 861 3 375,5 3 375,5 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 999 2 999 80,0 80,0 

ZUSAMMEN X 57 860 57 860 3 455,5 3 455,5 
DAGEGEN JUNI 1972 X 65 726 65 726 3 735, 1 3 735,1 
JANUAR BIS JUNI 1973 X 330 348 330 348 22 237,4 22 237,4 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 28 188 1 579 665 1 511 032 39 388,4 31 217, 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 28 351 1 057 652 1 057 652 1 495,6 1 495,6 
UEBERFUEHRUNG 1 356 

INSGESAMT 57 895 2 637 317 2 568 684 40 884,0 32 712,7 
DAGEGEN JUNI 1972 57 291 2 725 214 2 647 831 38 466,7 30 415,9 
JANUAR BIS JUNI 1973 282 523 12 892 350 12 380 644 262 382,1 205 410,5 

1) VGL. METH. ERLAIDTERUNGEN ABS. 3 u. ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 

.. 8 -

POST 
EmSCHL. 

6 630,7 
6 630,7 

-
-

6 630,7 

POST 
EINSCHL. 

2 814,0 
1,7 

2 815,7 
3 088,6 

19 103,0 

1 961,3 
9,0 

1 970,3 
1 365,6 

11 330,2 

1 656,6 
11,9 

1 668,5 
1 536,0 

11 108,5 

X 

X 
X 

176,2 
-

176,2 
205,2 

1 151,1 

6 608,1 
22,6 

6 630,7 
6 195,4 

42 692,8 



II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GELEGENHEITSVERKEHR JAN. 
FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCH. TRAMP-U ITAX1- u. UEBER- INSGESAMT BIS 

REISE- ANFORD- NAHLUFT zus. FUEHR.- JUNI 
VERKEHR FLUEGE 

HAMBURG 3 614 758 141 998 145 2 042 227 5 883 33 377 

HANNOVER 1 851 717 141 51 86 995 9't 2 9't0 20 379 

BREMEN 848 170 7 329 lO't 610 136 1 594 8 't35 

DUESSELODRF 4 204 2 571 461 246 116 3 39't 311 7 909 41 197 

KDELN/BONN 1 998 639 241 172 168 1 220 207 3 425 18 104 

FRANKFURT 13 769 1 235 716 244 2 19:; 369 16 333 96 871 

STUTTGART 2 Oll 788 223 l't4 90't 2 059 l't9 4 219 23 518 

t,IUERNBERG 553 267 'tO 58 54 'tl9 51 1 023 6 221 

ltuENCHEN 4 625 1 397 295 142 267 2 101 181 6 907 40 042 

BERLIN 5 925 796 72 4 872 50 6 847 36 983 

ZUSAMMEN 39 398 9 338 2 337 2 384 1 8't8 15 907 1 775 57 080 325 127 

SONST. FLUGPL. 326 83 15 1 663 1 761 122 2 209 11 466 

INSGESAMT 39 724 9 421 2 352 't O't7 1 848 17 668 1 897 59 289 336 593 

JAN. BIS JUNI 254 529 31 520 11 262 22 6't9 7 157 72 588 9 't76 336 593 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTET 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER DRE.HFL. 

FLUGPLATZ T U. SONST. INS.ESAMT 
BIS 2 T 2-5,7 T 5,7-14 T 14-20 T DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN STRAHLTUR ZEUI.E ll 

HAMBURG 294 620 119 253 4 597 4 485 5 883 

HANNOVER 88 50 128 2 674 2 57't 2 940 

BREMEN 4 108 236 263 983 961 1 5~ 

DU ESS EL DDR F 127 • 192 23 741 6 826 6 5't2 7 909 

KDELN/BONN 44 262 14 220 2 885 2 783 3 425 

FRANKFURT 7 43 561 15 722 15 362 16 333 

STUTTGART 558 489 81 3 091 3 016 4 219 

NUERNBERG 54 21 85 863 819 1 023 

MUENCHEN 210 98 221 6 316 6 182 62 6 907 

BERLIN 3 6 844 6 842 6 8't7 

ZUSAMMEN 1 386 1 883 392 2 556 50 801 49 566 62 57 080 

SONST. fLUGPL. 175 831 144 961 98 97 2 209 

INSGESAMT 1 561 2 714 536 3 517 50 899 't9 663 62 59 289 

JAN. BIS JUNI 10 059 9 512 5 858 17 013 293 558 289 't73 593 336 593 

11 SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE = MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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JI.FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEMAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUST ET GER 
MIT STRt:CKE:NZIEL 

1 1 1 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUS:.Ef<t-i. o. t;UNrESGEB. 

1 

DARUNTER 

1 

JAN. 

1 

DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- JUNI 

AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 60 225 176 74 044 4 110 U4 269 99 832 789 861 

-lA'l'IIDVER 44 105 72 45 117 183 89 222 46 708 482 87C 

SREM EN 13 038 80 8 469 122 21 507 13 9o2 119 8 C4 

· 'UESSELDORF 40 447 557 222 L86 2 5o7 262 733 99 3eO 1 114 947 

'OELN/BONN 26 984 l.69 62 968 919 89 952 43 059 389 847 

>RANKFURT 127 049 5 001 366 927 47 994 493 976 383 842 2 599 600 

STUTTGART 30 258 120 56 953 1 279 87 211 47 853 451 706 

,~UERNBERG 14 828 74 10 336 34 25 164 15 216 145 747 

~UENCHEN 56 727 79 118 705 4 997 175 432 113 5ll 1 028 509 

bERLIN 186 660 - 45 ol6 - 232 276 191 457 1 152 075 

ZUSAMMEN 600 321 6 428 1 Oll 421 62 205 1 611 742 1 054 820 8 274 966 

SONST. FLUGPL. 7 598 - 738 - 8 336 2 372 3o 055 

HlSGESAMT 607 919 6 428 1 012 159 62 205 1 620 078 1 057 192 8 311 021 

JAN. BIS JUNI 4 118 221 68 971 4 192 800 442 735 8 311 021 6 530 384 8 311 021 

~tt,<;TE!l'ER 
MIT ST~FCkcNHEKKUNFT 

FLUGPLATZ IM t;UNDFSGf'fH':T DAR UNTER JAN. 

1 

i:'OR. UMS TEIC. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DtS LINIEN- JUNI 

AIJSSERH.O.BG bUNDESGEß. VERKEHR 

HA'IBURG 65 674 4 110 72 215 137 889 103 989 794 413 

HA~NOVER 45 069 183 34 695 79 764 49 317 471 755 

BREMEN 13 422 122 7 914 21 336 14 439 118 299 

'JUESSELDDRF 41 315 2 567 165 711 201 C26 90 600 1 037 68C 

KOELN/BONN 26 322 919 ~3 446 79 768 41 010 383 431 

FRANKFURT 118 677 47 994 361 298 479 975 37'l 507 2 630 009 

STUTTGART 32 837 1 279 53 032 85 869 50 576 469 136 

'WERNBERG 16 198 34 7 904 24 102 16 246 144 34 7 

MUENCHEN 57 826 4 997 124 663 182 489 ll8 ll6 1 050 513 

IJERL IN 182 945 - 42 525 225 470 187 951 1 133 317 

ZUSAMMEN 600 285 62 205 92_.j 403 l 523 688 1 051 753 8 233 500 

SONST. FLIJGPL. 7 634 - 163 7 797 2 096 35 487 

INSGESAMT 607 919 62 205 92.3 506 1 531 485 1 054 449 8 208 987 

J A'l • BIS JUNI 4 ll8 221 442 735 4 150 706 8 268 987 6 593 512 8 2otl 987 
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II• FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

FI NI A'"INC: 

MI r ST~l=CKFNZIEL 1 DARUNTER 1 JAN. 
FLUGPLf.TZ IM 1 AUSSEkH. 0.1 INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOEROERT ll 

1 

BIS 
13UNDESGEBIFT BUNDFSGEB. VERKEHR IN FRACHTERN JUNI 

HAMBURG 312,8 413,4 726,2 708, 2 106,9 5 345,6 

HANNOVER 367,7 106,9 474,6 474,6 305,4 2 947,9 

BREMEN 111 ,2 17,6 128,8 128, 3 54,9 805,3 

DUESSELDORF 376,6 870,1 l 246,7 1 038, l 521,8 7 849,9 

KOEL N/8)"'1"'1 186,9 325,3 512,2 466,6 233,1 3 117,6 

l=RANKFURT 2 628,13 13 204,5 15 833,3 15 570,6 8 847,2 99 778,5 

STUTTGART 238,6 889,1 l 127,6 934,5 798,3 7 728,2 

NUERNBERG 145,0 34,7 179,7 161, l 97, 1 1 237,7 

)4UENCHE"I 413, 7 697 ,9 1 111, 7 1 087,4 283,9 6 815,2 

BERLIN 534,7 38,6 573,2 573,2 75,9 3 351,7 

ZUSAMMEN 5 316,0 16 598,1 21 914,0 21 142, 7 11 32-'t, 5 138 977,7 

SCINS T. l=LUGPL. 0,8 0,8 0,4 0,4 5,1 

INSGESAMT 5 316,7 16 598 ,1 21 914,8 21 143,0 11 324,9 138 982,8 

JAN. BIS JUNI 39 61 o, 7 99 372,1 138 982,8 134 447,3 73 993,8 138 982,8 

AUSLA'1UNG 
~TT STRcrKENHERKUNFT 1 1 DARUNTFt; 1 JAN. 

FLUGPLIHZ IM IAUSSERH. D. I INSGESAMT 
1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 11 

1 

BIS 
B:.JW>ESGFPTET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN JUNI 

HAMBURG 518,8 'tll ,8 93:>, 7 922,9 128,0 7 426,4 

HANNOVER 235,4 153,9 389,3 366,6 219,8 2 887,5 

BRE~EN 174,3 16,4 190,7 190,2 80,6 1 129,6 

OUESSELD!lRF 388,6 706,3 l 094,9 933,7 444,7 8 729,1 

KOELN/BJNN 272 ,6 322 ,3 594,9 548,9 166,8 4 276,9 

FR A"'IKFURT 1 562,4 12 874,4 14 436,8 14 043,6 9 290,7 94 533,7 

STUTTGART 423,3 317,7 741,0 620, 5 431,0 5 583,0 

:-.&UERNBE~G 219,6 7,2 226,7 226,7 65,9 l 745,0 

~UENCHE"I 511,0 629,8 l 140, B l 131,6 276,9 7 691,1 

BERLIN l 007,9 74,0 l 082,0 1 074,8 179,7 6 748,2 

ZUSAMMEN 5 313,9 15 513,7 20 827,7 20 059,4 11 284,1 140 750,6 

SO"IST.FLUGPL. 2,8 2,8 2, 8 O,O 22,2 

INSGESAMT 5 316,7 15 513,7 20 830,5 20 062,1 11 284,2 140 772,8 

JAN. BIS JUNI 39 610,7 101 162,1 140 772 ,8 132 929,0 81 014, 3 140 772,8 

1 1 [ JNSCI-L • [lrFf'ERrJFQU'IJGE''l lt\ fP~Cl-'T /P:lSrFLLGZ[UGF'J. 
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II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1973 

A. VERKEHR AUF AUS GEWAEHL TEN FLUGPL A ETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINl AOUNG 
MIT STRECKENZ!FL 1 1 O.i'RUfliTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 
1 

I~SGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOEPnFRT ll 
1 

BIS 
BUNDESGEBIET BUNOESGEFl. VERKEHR IN POSTFLZGN JUNI 

HAMBURG 252,6 9(}',2 342,8 342,8 137,4 2 241,4 

HANNOVER 111,3 6,5 117, 8 117, 8 79,2 793,7 

BREMEN 70,4 1,1 71, 6 71,6 57,1 454,9 

DUESSELDORF 83,6 95,8 179,4 179,4 1 467,1 

KOELN/BONN 223,1 23,0 246,2 246,2 143,8 1 605,4 

FRANKFURT 1 112,9 1 459,4 2 572, 3 2 562,1 1 216,6 16 276,1 

STUTTGART 150, l 89,8 239,9 239,3 151,4 l 585,8 

NUERNBERG 122,3 2,0 124,3 124,3 809,0 

14UENCHEN 258,2 199,2 457,4 457,4 164,5 2 663,3 

BERLIN 431,0 3,4 434,4 434,4 158,6 2 534,9 

ZUSAMMEN 2 815,6 l 970,3 4 7&5,9 4 775,2 2 108,5 30 431,6 

SONST .FLUGPL. 0,1 0,1 0,1 1,5 

INSGESAMT 2 815,7 l 970,3 4 786, 0 4 775,2 2 108, 5 30 433,l 

JAN. BIS JUNI 19 103,0 11 330 ,1 30 433, l 30 421,1 13 663,6 30 433, l 

AUSLAOUNo. 
~IT STPEfKFNYFRK.UNFT 1 1 OARU~•T ER 1 J Al';• 

FLUGPLATZ IM 11\uSSERH. D. 
1 

INSGESAMT 1 111 LINIEN- 1 tlEFOERl)fPT 1 l 
1 

BIS 
f\UNDE SGFl\l lcT BIJNDESGc:B. V EPK, EHR IN POSTFLZG'-1 JUNI 

Hll48URG 220,8 86,9 307,7 307,7 122,2 2 122,5 

HANNOVER 122,0 11,9 133 ,0 133,6 65,0 887,6 

BREMEN 49,1 49, 1 49,1 43,7 295,9 

DUESSELDORF 57,5 59,0 116, 5 116,5 4,9 739,6 

KOELN/BONN 167,5 14,6 182, l 182,1 142,8 l 225,6 

FFIANKFURT l 234,9 1 253,4 2 488,3 2 476,7 1 204,8 16 892,1 

STUTTGART 153,4 74 ,1 227, 5 226,7 163,4 1 681,3 

NUERNBERG 113,6 113 ,6 113, 6 767,9 

MUENCHEN 275, 0 136,4 411,4 411,4 144,7 2 751,5 

8 ERL IN 422,0 32,1 454,1 453,2 156,1 2 847,0 

ZUSAMMEN 2 815,7 l 668,5 4 484, l 4 470,6 2 047,5 30 211,1 

SONST.FLUGPL. 0,3 

INSGESAMT 2 815,7 1 668,5 4 484,1 4 470,6 2 047,5 30 211,4 

JAN. BIS JUNI 19 103,0 11 108,4 30 211,4 30 192,9 14 197,9 30 211,4 

l ) EINSCHL. BEFOEROERUNGEN 1~ fCST/FPACHTFLLGZ[UGEN. 

-12 -



FLU&PLATZ 

HA~BURG 

HA~~JVER 

BR EHE~ 

OUESSELOORF 

KOELN/BONN 

F~A,~KFUR T 

STUTTGART 

NUERNBERG 

HUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

so~sT. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

:.Al!D --
FLUGPLATZ 

SCl!LESIIIG-HOLSTEIN 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 
l!ARTENHOLM 
HEIDE-BUESUM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 
ST. MICHAELISDONN 
ST. PETER-ORDING 
IIESTERLAND/SYLT 
1/YK AUF FOEHR 

NIEDERSACHSEN 

BORKUM 
BRAUNSCHIIEIG 
EMDEN 
GANDERKESEE 
JUIST 
NORDDEICH 
NORDEN-HAGE 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
OSNABRUECK 
PEINE-EDDESSE 
1/ANGEROOGE 
1/ILHELMSHAVEN 

BREMEN 

BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-1/ESTFALEN 

AACHEN-MERZBRUECK 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BERGNEUST.A.D.DUEMPEL 
BIELEFELD-1/INDELSBL. 
BONN-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCHII.HEIDE 
DORTMUND-1/ICKEDE 
ESSEN-MUELHEIM 
KOELN-BUTZIIEILERHOF 
LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 
MARL-LOEMUEHLE 
MOENCHENGLADBACH 
MUENSTER-OSNABRUECK 
NEHEIM-HUESTEN 
OELDE-BERGELER 
PADERBORN-AHDEN 
SIEGERLAND 
STADTLOHN-1/ENNINGFELD 
1/ESEL-HOEKE!l\lARDT 

lt. t=LUGDLA.Tl\/Ef<KEH" JJi\lJ 1973 

A. V~~KEHR AUF ALSG~ftAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

b. JJRCrlGANG 

1 FRACHT 
BER ICHTSMONAT I JAN.olS JU1•; ] i~RiLHTSMONAT I JI\N.Af<; 

ANZAHL 1 

10 172 60 686 236,8 l 755,4 

4 466 51 818 246,3 l 474,2 

3 490 28 180 35,0 336, 5 

10 538 59 2b8 250,3 936,4 

13 896 64 133 312,6 2 1-47,0 

56 208 342 %8 3 527,4 22 661,3 

11 669 65 608 399,3 2 349,9 

2 023 B 633 3,3 84,4 

21 159 101 249 664,5 4 944, l 

133 621 782 543 5 675,6 37 689,3 

23 25 

133 644 782 568 5 675,6 37 689,3 

782 568 37 689,3 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

GESTARTETE 

1 

ZUSTEIGER LA.'ID LUFTFAHTIZEUGE --
FLUGPLATZ 

ANZAHL 

2 074 6 680 HESSEN 

47 176 B.lD NAUHEIM/REICHELSH. 
240 579 BREITSCHEID 
95 236 EGELSBACH 

331 1 684 KASSEL-CALDEN 
115 298 
311 446 
12 30 RHEINLAND-PFALZ 
75 163 
61 82 DIERDORF-1/IENAU 409 2 730 

378 256 KOBLENZ-1/INNINGEN 
SAFFIG-BASSENHEIM 
SOBERNHEIM-DOMBERG 

5 608 13 835 1/0RMS 

711 2 034 BADEN-1/UERTTEMBERG 
16 25 

346 1 719 AALEN-ELCHINGEN 146 616 
1 176 2 295 BADEN-BADEN-DOS 

636 1 623 DONAUESCHINGEN 
427 1 041 FREIBURG I.BR. 
670 1 393 FRIEDRICHSHAFEN 

10 3 KARLSRUHE-FORCHHEIM 
96 325 KONSTAI:~, 

97 48 LEUTKIRCH-UNTERZEIL 
690 1 513 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 
587 1 200 NABERN/TECK 

OEDHEIM 
OFFENBURG 

174 558 
BAYERN 

174 558 AUGSBURG 
BAD 1/0ERISHOFEN-NORD 
BAYREUTH-BINDL.BERG 

3 132 7 682 BEILNGRIES 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 
DINKELSBUEHL-SINBRONN 

205 496 GRIESAU 
14 - HASSFURT 
59 - HOF-PIRK 
45 95 KEMPTEN-DURACH 

147 60 KIRCHDORF/INN 1) 
89 -

~i~~~~~.LINDAU2) 587 640 
336 695 1/UERZBURG/SCHENKENTURM 

34 15 
1 1 

41 94 SAARLAND 
124 25 
266 2 500 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 258 133 

33 33 SAARLOUIS-DUEREN 
163 684 
289 951 
348 1 041 

1 POST 
JUNI 

54,l 337,9 

l,l 33,2 

l,B 29,7 

22,4 113,l 

26,2 186,0 

445,1 2 595,0 

58,6 374,7 

1,0 

65,6 578,8 

674,8 4 2',9,5 

67~,e 4 249,5 

4 249,5 

GESTARTETE 

1 
LUFTFAHRZEUGE 

ANZAHL 

1 538 

56 
1 000 

93 
389 

861 

98 
724 

30 
2 
7 

900 

13 
131 

57 
, 292 

79 
46 
46 
37 
83 
42 
17 
57 

786 

12 
12 
71 
14 
50 
17 
64 
45 
71 

295 
12 

2 
107 

14 

339 

331 
8 

93 219 INSGESAMT 15 412 

•) DARUNTER 1 112 STARTS UND 7 598 ZUSTEIGER, DII; IM VERKEHR AUF AUSGEIIAEIILTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
1) APRIL UND JUNI 1973. - 2) MAI UND JUNI 1973. 
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ZUSTEIGER 

3 032 

116 
1 388 

145 
1 383 

144 

36 
63 
32 
2 

11 

1 888 

4 
202 
151 
782 
271 
125 

"-9 
37 

177 
42 

2 
46 

1 798 

28 
23 

190 
-

19 
5 -

99 
267 
772 

-
7 

306 
62 

7 794 

7 786 
8 

43 411 



III. VERKEHRSLEISTUNGEN JUNI 1973 

FLUEGE HUG-KH 
1 

PERSONEN-KM 
1 

FRACHT-TKM 
1 

POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL 000 

VERKEHR INNERHALB DE:S BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 11 536 4 076 229 418 2 229 1 023 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 617 795 12 633 49 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 541' 141 

ZUSAMMEN 15 694 5 Oll 242 051 2 211 1 023 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LIN I ENV ER KEHR 8 351 1 881 118 315 4 634 462 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 349 1 455 153 926 17B 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 301 69 

ZUSAMMEN 14 001 3 405 212 241 4 812 463 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 301 1 Bb7 117 525 4 294 382 
GEL EGENHEITSVERl<EHR 5 085 1 368 126 164 132 2 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 514 144 

ZUSAMMEN 13. 900 3 379 243 689 4 427 385 

GESAMT VERKEHR 

LINIENVERKEHR 28 188 7 823 465 258 11 157 1 867 
GELEGENHEITSVERKEHR 14 051 3 blB 292 723 359 4 
UEBERFUEHRUNGSR.UEGE 1 356 354 

INSGESAMT 43 595 11 795 757 981 11 516 1 871 

JAN. BIS JUNI 238 341 65 1&8 3 809 620 75 159 12 062 

VERKEHRS-

1 

JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AIJSMlJHUNGSG~AO 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHI\S~RT GESAHT-TKM 11 JllNI Z IT A ET S-Tl<lill ~.M VERKEHR INSGESA,-T 
l 000 0/0 

VERKEHR INNERHALB OES BUNDESGEBIETES 

LI'jIENVERKEHR 26 193 177 559 50 999 441 221 52 51 
GEL EGENHEITSVERl<EHR 1 312 5 824 3 010 27 922 46 4ft 

ZUSAHMFN 27 505 183 383 54 009 469 149 51 50 

VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 16 927 93 981 30 930 215 105 56 55 
GEL EGENHEITSVE Rl<EHR 15 571 49 517 20 107 184 9&8 83 77 

7US1\MMF N 32 498 143 498 51 037 400 073 67 63 

VERKEHR HIT GEBIETEN .AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 16 429 94 912 30 564 212 215 56 54 
GEL EGENHEITSVERl<EHR 12 750 46 381 19 072 175 086 12 67 

ZUSAM"IEN 29 179 141 293 49 636 387 301 63 59 

GESAMT VERKEHR 

l lNIENVERKEHR 59 549 366 452 112 493 868 547 54 53 
GELEGENHEITSVERKEHR 29 633 101 722 42 188 387 976 75 70 

INSGESAMT 89 182 468 174 154 682 1 256 523 61 58 

JAN. BIS JUNI 4&8 174 851 625 6 735 108 57 55 

11 PKM !'LUS FRACHT-TKM PLUS POST-Tl<M - 11 PKH 0,1 TKMJ. 
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IV.PEPSONE~VE~~EHR JUNI 1Q73 

A. VERFLECHTUNG INNE?HALB DES AIJNOESGEBIETES 

1. ZU- BZo. AUSSTEJf,ER NACH STRE(KENHFRKUNFTS- •JNfJ STPECKfNZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON STRECKEN- ~!AC .i STRFCKH, l ELFLUGPI \TL 
HE RK .-FL Uf,PL • >il" '"IAJ enc 1-; r; r ;" c~ a srr NUE uuc AER UF• INSG~s~·n 

HAMBURG 296 154 292 4 151 2 655 16 239 345 26 5 159 27 653 2 255 60 225 

HANNUVER 222 lll ll 7 739 6 994 81 20 739 34 D53 28 44 105 

BHOIE~ 251 62 921 136 lH 5 538 285 759 4 466 473 13 C38 

DUFSSEL90PF 3 699 571 135 114 115 10 613 2 592 41 6 830 14 537 140 40 44T 

KOFL N/~uN~ 3 674 50 134 95 312 5 659 562 382 4 010 11 982 124 26 984 

FF ANKFURT 18 893 1 840 6 088 10 148 5 820 9 375 7 354 14 998 45 270 263 127 049 

STUTTGVT 2 429 113 22 2 291 56 7 505 574 284 14 889 95 30 258 

'IUER"l8ERG 17 13 4q 5~3 6 525 64 106 183 ,1 215 93 14 828 

'IUENCHE~ 6 025 411 648 7 386 4 555 13 488 786 150 280 21 575 <t23 56 727 

BEPl IN 27 910 34 733 " 552 15 069 11 918 4<t 807 15 993 7 656 22 143 139 7<t0 186 660 

<;QNST.FLUGPL. 2 258 11 513 077 ISJ 309 180 463 441 166 1 598 

lNSGESA~T 65 674 45 069 13 422 41 315 26 322 118 677 32 -lla7 - - 16 198 57 826 182 945 7 634 607 919 

*l EINSCHL. U~STElGER, VGL. METH. ERLAEUTE~UNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIEL~LUGPLAETZEN *l 

VON HFPKUNFTS- NACH GP AT 
FLUGPLATZ dAM H6J QQ J: f)US i=::.,A <;TP ~uF " C EB SG AOIT 

HAMBURG 296 14't 288 3 3"2 2 149 9 005 2 128 309 " 977 27 520 2 288 52 446 

HANNOVER 219 ll l 12 465 3 507 376 112 546 3<t 021 33 38 405 

~p El'E~ 221 57 921 87 122 690 424 96 854 4 461 466 9 399 

DUESS EL DJRF 3 067 506 72 174 115 3 512 2 083 83 5 513 14 508 llt5 30 178 

KOELN/BONN 2 937 61 124 <15 312 968 377 414 3 339 11 982 118 20 727 

FQA~~FUQT 17 343 7 163 5 553 9 120 5 44) 7 823 6 718 13 521 45 315 l 210 119 206 

STUTTGA~T 2 563 366 255 864 146 297 574 509 14 95't 98 23 626 

~U ~RNBEQ G 320 72 85 207 53& 785 68 106 34 1 221 111 9 545 

"UENCHE~ 5 666 591 845 6 857 4 275 7 824 607 133 280 21 658 '>09 50 145 

BERL 1~ 26 lt98 34 732 4 552 l't 903 11 85b 37 785 15 796 1 656 21 736 139 756 177 'tll 

SONST .FLIJGPL. 2 258 11 513 077 lBJ 309 180 lt63 441 166 1 598 

INSGESAMT 61 388 44 814 13 220 3A 191 25 lH 65 682 31 438 16 OQO 52 750 182 9.r,5 7 63't 539 286 

,, OHN~ U"1STEI GE~, VGL. METH. ERLAEUTCRU:JGE~. 
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IV. PEPSONENVERKEHR JUNI 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH sn EC< EN- VON STRECKENHERKUNFT FL GPLATZ 
Z IELLAND HAM HAJ BPE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U .BER IQ 1 39 39 
FINNLAND 3 062 100 199 121 3 752 077 143 483 8 937 
SCHWEDE~ 950 58 6 12J l 610 214 2 958 
NORWEGEN 813 74 259 249 502 44 13 l 954 
DAENEMARK 9 431 98 6 4 423 2 8 367 625 l 621 112 24 6B5 
GR BRITANN 11 545 4 428 2 453 19 865 5 045 24 665 4 390 833 31 862 5 187 110 273 
IRLAND 1 800 854 59 203 2 916 
ISLAND 273 42 315 
NIEDERLANDE 7 187 113 685 332 1 10 l't8 36 125 2 296 342 23 265 
BELGIEN 889 48 766 187 6 998 652 1 453 10 993 
LUXEMBURG 5 12 2 322 2 339 
FRANKREICH ... 986 1 122 2 8 375 4 429 18 337 2 952 193 7 711 3 452 59 51 618 
SPANIEN 14 025 18 153 3 613 88 652 18 606 48 413 18 452 4 628 14 677 15 412 329 244 960 
PORTUGAL 528 257 3 599 6 872 617 459 555 12 887 
MAL TA 272 272 
SCHWEIZ 3 502 4 8 883 2 5J3 15 904 5 363 8 827 2 210 47 196 
OESTERPEICH 174 4 1 906 196 14 940 79 3 757 4 270 25 326 
ITALIEN 2 522 1 252 13 800 3 334 23 785 3 482 641 11 568 4 067 64 451 
GR I ECHENLA~D 982 1 203 7 807 44S 13 166 2 997 6 435 1 289 34 327 
TU ERKEI 2 876 4 663 56 12 803 8 337 8 888 4 775 498 5 142 3 094 51 132 
JUGOSLAWIE~ 3 193 4 604 646 16 790 2 641 13 453 3 428 114 6 962 2 756 55 587 
UNGAR~ 670 2 761 807 4 238 
TSCHECHOSLJW 2 649 2 649 
RUHAENIEN 750 3 602 707 13 189 4 111 6 541 1 780 255 663 447 350 35 395 
BULGARIEN 872 2 947 197 8 BBB 2 BlJ 4 401 1 960 453 652 25 180 
POLEN 405 5 144 73 3 457 3 4 087 
SOWJ ETUN ID~ 39 149 725 2 947 257 4 11 7 

EUROPA zus. 70 731 42 884 8 365 214 886 53 225 246 044 52 813 9 896 108 321 44 193 738 852 096 

LIBYEN 329 723 1 052 
TUNES JEN 805 927 104 3 286 206 3 830 101 261 889 578 13 987 
AL GER I E~ 390 694 151 l 235 
MAROKKO 42 67 098 726 92 3 025 
SENEGAL 517 517 
SIERRA LEONE 2 2 
lleERU 19 15 34 
GHANA 185 185 
NIGERIA 419 419 
ZAIRE 101 101 
AEGYPTEN 523 9 186 718 
SUDAN 34 17 51 
AETH10P I EN 159 159 
UGANDA 53 17 70 
KENIA 78 846 40 964 
RUANDA 9 9 
TANSANIA 62 11 73 
MOSAMBIK 42 42 
MAURITIUS 128 128 
SU EDAFR IKA 960 960 

AFRIKA ZUS. 847 994 104 5 200 248 12 986 261 261 2 252 578 25 731 

KANADA 1 280 12 260 136- 13 676 
VER STUT a 190 052 l'l9 6 654 70 958 2 678 179 5 705 845 90 460 
VER STAAT w 83 9 406 4 845 174 5 517 
MEXIKO 97 1 765 l 862 
HONDURAS BR 18 191 209 
PANAMA 2 2 
JAMAIKA 35 35 
TRINIO.U.TOB 3 3 
VENEZUELA 334 334 
SUR INAM 2 2 
BRAS lL JEN 686 27 713 
PARAGUAY 12 8 20 
URUGUAY 24 24 
AR GENT IN I EN 412 412 
KOLUMBIEN 254 254 
ECUADOR 9 9 
PERU 284 284 
BOLIVIEN 65 65 
CHILE 131 131 

AMERIKA zus. 273 052 208 8 455 93 272 2 678 179 6 050 845 115 012 

ZYPERN 133 187 868 681 198 260 2 327 
LIBANON 992 3 184 l 179 
ISRAEL 2 936 959 3 895 
JOROANI EN 294 294 
SYRIEN 115 151 266 
[PAK 74 30 104 
IRAN 579 483 2 062 
KUWAIT 204 204 
BAHP EIN 97 97 
KAT AR 4 4 
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECK ENZ IELLAENIJERN 

NACH STRECKE~- VON STRECKENH RKU FTSFLU PLATZ 
ZIFLLANO HA~ HAJ d, E r l'S CGN COß STR NIIF 1-t 1Jr BER UEe JNSr.:ESA„T 

SAUDIARA8 272 15 287 
OMAN 17 17 
PAKISTA~ 392 392 
AFGHANIS TA~ 309 309 
lNDI EN 223 223 
SRI LANKA 293 293 
THAIL ANO 312 312 
SINGAPUR 539 539 
INDONESIEN 66 66 
PHIL JPPJNEN 47 47 
HONGKONJ'.; 530 530 
JAPAN 060 124 40 546 2 770 

ASIEN zus. 193 187 992 4J 13 522 201 2 082 18 217 

AUSTRALIEN 103 103 

AUSTR .-DZ .ZUS. 103 103 

INSGESAOT 74 044 45 117 8 469 222 286 62 968 366 927 56 953 10 336 118 705 45 616 738 l 012 159 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACh STPECKENL IElFLUGPLAETZ EN 
HERKUNFTSLA~O HAM HAJ BRE ous c:r,N FRA STR NUE MUC eER uee INSGESAMT 

DDR U.BER(DI 47 47 
FINNLAND 2 52J 50 4 129 2o5 3 231 084 22't 601 8 111 
SCHWEDE~ 1 010 243 6 136 885 128 2 408 
NORWEGEN l 855 60 590 17 156 13 121 2 812 
DAENEMARK 7 535 708 3 3 955 9 638 943 2 147 47 24 976 
GR BRIT ANN 11 520 4 671 2 049 17 078 4 657 26 223 5 051 853 32 877 5 630 110 608 
JRL AND 1 036 l 144 77 127 2 384 
ISLAND 96 22 108 
N J EDERL AN DE 7 253 088 718 440 10 740 35 97 3 070 964 25 305 
BflGIEN 1 277 48 729 705 7 833 699 1 719 13 010 
LUXEMBURG 5 12 2 596 2 613 
FRANKREICH 5 258 1 379 8 192 3 925 20 138 2 989 48 7 417 3 248 52 594 
SPANIEN 14 184 13 3B8 3 369 61 972 15 424 38 691 14 272 3 467 12 523 14 556 47 191 893 
PORTUGAL 568 2 097 2 6H 5 812 474 154 429 12 137 
MALTA 48 235 283 
SCHWEIZ 2 581 10 l 1 352 8H 16 126 5 453 9 294 1 667 44 338 
OESTERREJCH 104 4 2 2 008 4 14 877 255 3 324 3 600 24 178 
ITALIEN 2 186 l 518 11 051 2 995 23 980 3 722 487 11 570 4 253 61 762 
GRIECHENLAND 1 074 1 182 133 6 969 9 761 2 892 6 198 l 297 29 506 
TUERKEJ 2 384 2 477 8 698 l 683 8 469 4 397 329 11 010 2 675 42 122 
JUGOSLAWIEN 3 147 3 453 683 12 502 2 784 10 647 2 484 863 6 182 2 065 44 810 
UNGARN 60 285 2 945 847 4 137 
TSCHECHOSLOW 3 18 2 668 2 689 
RUMAENJEN 1 350 l 555 446 7 213 2 899 4 777 999 796 172 265 116 21 518 ,;. 
BULGARIEN 1 122 l 640 41 5 506 l 566 2 754 966 300 996 14 891 
POLEN 357 3 89 3 717 l 4 167 
SOWJETUNION 182 755 3 189 271 4 397 

EUROPA zus. 67 336 32 631 1 818 159 938 41 987 230 97" "7 099 7 477 111 855 40 596 163 747 874 

LIBYEN 307 589 896 
TUNES JE~ 250 550 96 2 642 l 268 3 213 038 248 751+ 711 12 770 
ALGERIEN 212 607 146 965 
MAROKKO 121 97 797 't7 601 14 2 677 
SENEGAL 362 362 
SIERRA LEOIIIE 29 29 
LIBERIA 62 7 69 
GHANA 219 219 
NIGERIA 652 652 
ZAIRE 218 218 
AEGYPTEN 665 325 990 
SUDAN 52 21 73 
AETHIOP IEN 213 213 
UGANDA 32 23 55 
KENU 29 401 90 520 
RUANDA 10 10 
TANSANIA 64 1e 82 
MAURITIUS 168 168 
SUEOAFRIKA 3 250 3 250 

AFRIKA zus. 371 647 96 4 049 315 13 352 184 248 2 245 711 25 218 
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- ~ACH STRECKENZIELFlUGPLAETZEN 
HERKUNH S LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UFe 1 NSGES•MT 

KANADA 380 10 296 10 676 
VER STAAT 0 187 228 578 B 914 73 807 4 540 179 7 073 218 98 724 
VER STAAT W 202 7 504 9 255 250 10 218 
MEXIKO 146 l 778 l 924 
HONDURAS BR 38 253 291 
PANAMA 3 3 
JAMAIKA 60 60 
CURACAO 17 17 
TRINID.U. TOB 8 8 
VENEZUELA 434 434 
BPAS !LIEN 563 239 802 
PARAGUAY 13 6 19 
URUGUAY 22 22 
AP GENT IN IEN 498 498 
KOLUMBIEN 363 363 
ECUADOR 161 161 
PERU 379 379 
eOL IVIEN 70 70 
CHILE 260 260 

AMERIKA zus. 389 228 585 9 982 99 240 4 540 179 7 568 21B 125 929 

ZYPERN 187 189 997 691 209 282 2 555 
LI BANDN l 220 245 l 465 
ISRAEL 3 3 468 892 4 363 
JORDAN! EN 374 374 
SYRIEN 165 321 486 
IRAK 240 68 308 
IRAN 2 2 434 126 3 562 
KUWAIT 275 275 
BAHREIN 16 16 
SAUDIARAB 452 61 513 
PAK IST AN 3 368 371 
AFGHANISTAN 76 76 
INDIEN 722 722 
SRI LANKA 10 10 
THAILAND 425 425 
SINGAPUR 029 029 
INDONESIEN 122 122 
PHILIPPINEN 94 94 
HONGKONG 744 744 
JAPAN 930 125 571 3 626 
KOREA,S- 159 159 
CHINA VR 14 4 18 

ASIEN zus. 2 119 189 139 162 16 500 209 2 995 23 313 

AUSTRALIEN 232 232 

AUSTR.-oz.zus. 232 232 

INSGESAMT 72 215 34 695 7 914 165 711 53 446 361 298 53 032 7 904 124 663 42 525 163 923 566 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZlELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BR E ous CGN FRA 51R 1.UE MUC BER U~B INSGESAMT 

DDR U. BER IO 1 .:- 39 39 
fl NNLAND 2 819 108 1 593 lH 3 383 211 202 695 135 9 346 
SCHWEDEN 2 373 96 8 318 259 1 936 346 88 653 212 7 289 
NORWEGEN l 988 81 3 712 329 708 135 46 289 80 4 371 
OA ENEMARK 4 149 66 13 2 133 78 6 812 853 94 1 158 727 16 083 
GR BRITANN 10 647 4 217 2 085 18 '<94 .. 2JO 24 323 4 017 073 30 924 5 272 1C5 252 
IRLAND 105 58 53 l 988 142 825 183 41 403 36 3 83„ 
ISLAND 57 6 20 95 44 253 64 6 44 3 592 
NIEDERLANDE 4 542 156 469 650 8 7 323 644 423 2 606 622 18 443 
BELGIEN 1 276 166 66 361 142 5 287 760 168 1 600 346 10 172 
LUXEMBURG 130 25 9 14 14 1 795 18 29 96 74 2 204 
FRAN~REICH 4 449 l 391 320 7 345 3 449 15 219 3 129 677 7 602 3 599 59 47 239 
SPANIEN 15 137 18 936 3 976 91 391 19 808 43 558 19 0„6 5 142 15 689 15 881 329 248 893 
PORTUGAL 971 404 222 4 276 336 4 861 884 121 905 692 13 672 
MALTA 17 5 4 93 94 127 17 8 344 709 
GIBRALTAR l l 
SCHWEIZ 3 228 536 2 87 6 149 471 10 924 2 773 306 4 820 3 867 34 361 
DESTERREICH 871 310 136 2 410 461 12 100 380 48 2 042 4 928 23 686 
ITALIEN 3 206 l 920 392 14 164 3 789 19 401 3 683 916 10 050 4 949 62 470 
GR !EC'1ENL A~D l 542 1 631 130 10 005 1 8~8 9 589 3 142 224 6 468 1 442 36 041 
TU ERKEI 3 017 4 721 111 13 145 8 587 8 398 4 911 534 4 949 3 188 51 561 
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1 V. PERSONENVERKEHR JUNI 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFL~GPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAI! H~J APF rus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

JUGOSLAWIEN 3 439 4 704 727 17 010 2 787 12 734 3 589 145 6 880 2 813 55 e28 
UNGARN 147 59 42 768 63 2 571 82 19 721 6 4 478 
TSCHECHOSLOW 109 29 18 181 60 1 e94 52 e 54 7 2 412 
RUMAENIEN l 824 3 628 721 13 273 4 146 6 't26 1 814 271 646 452 350 35 551 
BULGAR! EN 1 930 2 962 209 8 943 2 820 4 289 1 973 454 718 6 25 304 
POLEN 386 39 ll 275 128 3 033 122 28 143 10 4 175 
SOWJ ETU~ 10~ 64 164 9 800 24 2 76e 41 8 479 3 4 360 

EUROPA zus. 68 423 46 4le 10 042 216 586 55 306 210 577 53 869 13 079 102 97e 50 350 738 828 366 

LIBYEN 15 6 15 342 2J 734 31 3 16 7 1 189 
TUNES YEN 859 954 113 3 400 299 3 712 145 273 907 596 14 258 
ALGERIEN 30 11 2 490 H 723 178 6 40 14 1 558 
MAPOKKO 102 76 ll 234 58 647 28 11 172 1" 3 353 
14AURETAN I EN 2 9 11 
MALI 1 1 1 3 2 8 
SENEGAL 14 4 22 4 487 e 14 555 
GAMBIA 2 2 .. 
GUINEA PORT 2 2 .. 
SIERRA L EONE 2 l 5 8 
LIBERIA 9 24 3 21 1 5e 
ELFENBEIN-1( 17 1 10 11 4 45 
OBERVOLTA 2 1 1 l 5 
NIGER 4 22 4 6 3 39 
TSCHAD 1 2 3 
GHANA 40 4 2 15 13 140 15 25 3 258 
TOGO 1 3 1 5 l 1 12 
OAHCJME 16 2 18 
NIGERIA 56 12 12 20 19 331 11 8 27 6 502 
KAMERUN 4 3 7 7 2 1 24 
l ENT AF REP l 1 13 15 
GABUN 4 2 2 1 9 
KONGO VR 3 1 1 3 1 1 10 
ZAIRE 19 5 2 4 12 90 9 1 7 149 
ANGOLA 3 1 3 2 1 1 4 15 
AEGYPTEN 28 -10 3 30 33 515 34 170 5 e29 
SUDAN 2 2 4 11 33 7 18 77 
AFAR-U !-GEB 2 5 1 e 
AETHIOP I EN 5 3 5 l't 187 7 7 1e 24e 
SOMALIA 1 2 1 4 
UGANDA 5 1 3 7 29 4 1 30 1 81 
KENIA 31 9 10 96 18 652 10 3 83 5 917 
RUANDA 3 8 3 18 1 1 1 35 
BURUNDI 2 1 3 
TANSANIA 7 4 2 8 8 92 1e 3 20 162 
SAMeIA 4 1 5 e9 1 1 21 122 
MALAWI 2 3 
"OSAMBIK 1 56 26 2 1 n 
MADAGASUR 9 7 e 1 27 
REUNION 6 1 7 
RHODES lEN 3 7 2 17 l 23 54 
MAURITIUS 8 8 4 17 113 5 1 20 176 
SUEDAFR IKA 148 64 43 79 47 527 109 33 227 24 2 301 

AFRIKA zus. 437 162 245 5 827 761 12 265 1 630 358 2 e11 695 2e 251 

KANADA 831 467 271 1 034 1 689 9 572 554 182 1 069 552 16 221 
VER STAAT 0 2 976 853 886 2 169 7 032 65 554 4 691 468 8 457 2 ne 97 eo4 
VER STAAT w 408 137 174 430 739 5 086 411 195 1 032 99 8 711 
MEXIKO 61 9 7 45 192 1 792 23 12 82 15 2 23e 
GU AT EIIAL A 9 1 5 2 19 40 4 80 
HONDURAS REP 1 1 2 
HONDURAS BR 11 3 26 36 189 7 5 32 311 
EL SAL VA DDR 5 2 " 8 19 
NICARAGUA 8 17 2 28 
cosT A R ICA 4 10 20 5 2 " PANAMA H, 3 4 1 2 1 27 
KANAL ZONE 1 1 
JAMAIKA 10 2 2 4 5 29 6 15 74 
HAITI R EP e 1 9 
WESTtNOIEN 4 6 3 3 16 
GUADELOUPE 1 5 5 ll 10 13 3 4e 
CURACAO 1 l 2 4 
DOMINIK REP 3 2 2 8 
TRINID.U. TOB 8 3 26 2 e "7 
KUBA 1 1 5 1 10 18 
VENEZUELA 72 6 9 38 17 257 25 5 55 12 496 
GUYANA 1 1 2 
SURINAl'I 2 2 
eR AS !LIEN 163 33 17 108 106 426 84 17 323 22 2 299 
PARAGUAY 7 1 l 1 25 2 2 7 46 
URUGUAY 8 2 1 9 8 33 7 6 1 75 
ARGENTINIEN 86 5 21 32 58 323 30 12 85 19 671 
KOLUMBIEN 48 3 14 19 18 228 18 9 18 3 371 
ECUAOOII. 5 1 6 5 25 1 1 1 45 
PERU 32 5 4 11 37 230 17 2 36 375 
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1973 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

BOLIVIEN 10 4 56 7 7 84 
CHILE 19 2 8 11 25 149 12 3 27 256 

AMERIKA zus. 4 797 2 528 425 3 978 10 012 85 074 5 963 915 11 301 3 446 130 439 

ZYPERN 143 189 4 882 12 706 204 2 275 2 417 
LIBANON 65 16 6 33 22 818 25 8 146 18 1 157 
ISRAEL 115 34 2't 342 195 2 650 154 10 988 126 't 638 
JORDANIEN 4 2 5 5 278 10 l 9 1 315 
SYRIEN 19 2 6 15 105 6 1 147 3 304 
IRAK 2 2 5 10 85 3 4 19 130 
IRAN 145 44 10 95 71 416 52 29 444 24 2 330 
KUWAIT 6 3 4 5 2 173 2 2 17 l 215 
BAHREIN 16 95 l 3 115 
KAT AR l 7 8 
SAUDI AR AB 27 8 11 9 9 301 6 2 18 392 
JEMEN 3 3 
JEMEN OE" VR 12 7 21 
OMAN 18 19 
V.A.E~IRHE 1 20 21 
PAKISTA'I 12 2 5 17 2 366 15 422 
BANGLADESH 4 2 1 4 11 2 24 
AFGHANISTAN 8 2 l 327 l 8 347 
INDIE'I 66 6 6 73 36 195 26 22 89 17 538 
NEPAL 1 15 1 1 18 
SRI LANKA 6 3 1 317 4 10 341 
BIRMA 4 1 5 8 2 20 
THAILAND B5 6 3 24 27 157 12 43 10 367 
LAOS 4 3 1 8 

HMER REP l 1 
VIETNAM,S- 16 1 5 2 5 2 32 
MAlAYS I A 8 1 4 2 l 30 l 4 51 
SINGAPUR 57 5 14 18 11 483 8 5 16 11 628 
INDONESIEN l't 7 3 11 15 113 5 19 l 188 
PHILIPPINEN 9 l 4 3 68 l 5 16 107 
HONGKONG 76 2 31 16 15 418 8 4 29 13 612 
CHINA,TAIWA" 6 1 8 9 11 B 1 22 66 
JAPAN 845 100 25 666 428 594 147 48 492 116 5 461 
KOREA,S- 4 2 109 11 9 2 11 148 
CHINA VR 1 12 6 7 2 19 47 

ASIEN zus. 2 765 428 163 2 352 926 12 817 694 150 2 872 344 23 511 

AUSTRAL JEN 99 23 29 80 32 017 25 9 177 30 521 
NEUSEELAND 13 3 2 2 6 5 11 42 
OZEANIEN AM 2 2 
OZEANIEN BR 4 1 1 7 
NEUKAL EDDN 13 13 
POLYNES FR 2 5 7 

AUSTR.-oz.zus. 115 26 31 88 32 042 30 9 189 30 592 

INSGESA~T 77 537 50 562 11 906 226 831 68 037 321 775 62 186 15 511 120 211 54 865 738 1 012 159 

C, REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKFHR NACH HERKUNFTSFLUf,PLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN *l 

NACH cNDZ,-LAND VC'N HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~zw. FLUGPLATZ HAM HAJ ~RE rus cr,ri FRA STR NUE ~,uc r ~R , 1r h INSGESA~T 

INNERHALB DES 
BUNDESGEBIETES 615 482 796 99 103 445 64 938 444 161 6 147 

FINNLAND 676 100 199 470 l 077 85 2 607 
DAR. HEL 573 95 282 1 077 85 2 112 

NORWEGEN 12 2 49 44 13 318 
DAENEMAR~ 26 65 296 112 499 
GR BRIT ANN 586 365 645 753 296 1 340 222 200 18 903 534 25 844 

DAR, LON 153 192 171 l 340 152 5 019 168 7 195 
8HX 1 403 1 403 
MA~I 125 67 1 124 l 316 
ED! 107 476 583 
*GB 433 365 645 302 133 9 753 366 13 997 

IRLAND 223 223 
NIEDERLANDE 113 28 49 190 
BELGIEN 48 90 139 
FRANKREICH 564 624 2 114 531 528 741 188 431 151 59 8 931 

DAR. PAR 4 173 168 343 688 
BIA 522 624 378 465 166 443 188 697 691 59 6 233 
*FP 511 362 562 1 435 

SPANIEN 13 271 18 075 613 Bl 129 17 499 28 727 16 82° 4 628 13 012 15 412 329 212 524 DAR. MtiD 98 56 520 U, 226 996 BCN 57 1 464 l 544 105 178 3 348 P~J 5 338 8 170 844 29 898 8 226 9 866 5 763 2 457 3 %0 7 335 210 83 067 svo 146 28 557 67 928 201 1 927 AGP 127 l 151 21, 7 020 l 088 2 091 1 349 285 1 552 1 168 119 17 165 IBZ 994 2 607 646 11 653 2 435 4 018 3 204 626 2 434 1 989 31 606 LPA 725 939 4 174 823 2 323 802 283 812 1 192 12 073 . ) VGL. METH • ERLAEUTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1973 

C, REISENDE IH PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKJNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ .-LA~D 
BZW, FLUGPLAH HAM HAJ BR E DUS STR NUE HUC BER UEB INSGESAr4T 

TC! 337 "35 2 491 858 394 537 7't4 5 796 
ALC 636 907 183 4 803 021 754 1 063 130 559 1 213 10 869 
•SP 2 813 3 679 725 18 493 4 21J 6 886 3 221 847 2 779 1 771 45 424 

PCIRTUGAL "35 257 2 262 1 270 247 331 555 5 357 
DAR. DPD 191 590 781 

HO 241t 257 973 868 247 317 555 3 461 
•PT 447 402 849 

MALTA 272 272 
SCHWEIZ 289 42 2 210 2 541 

DAR. ZRI< 289 2 061 2 350 
OEST ERREICH 165 771 105 130 4 181 5 352 

DAR, SZG l 875 1 875 
KLU 165 771 105 130 1 820 2 991 

ITALIEN 063 252 6 551 025 3 415 543 639 2 991t 4 067 22 549 
DAR. POM 653 72 725 

NAP 41t8 419 507 171 240 125 194 166 6 270 
CU 46 191 370 277 130 266 1 280 
RMI 527 642 4 141 854 592 31t8 509 200 272 11 085 
AHD 405 295 700 
•IT 230 249 64 57't 1 117 

GRIECHENLAND 982 203 4 616 252 3 052 238 3 480 289 16 112 
DAR. ATH 366 602 2 223 252 l 310 768 l 635 lt99 7 655 

RHD lt31 394 1 760 l 030 365 958 404 5 31t2 
•GR 185 207 633 712 105 887 2 729 

TUERKEI 61 215 2 392 243 801t 375 863 919 5 872 
DAR. IST 61 215 2 392 243 804 375 863 906 5 859 

JUGOSLAW JEN 3 071 4 344 646 15 032 2 641 6 476 3 210 114 " 725 2 756 41t 015 
DAR. ZAG 294 35 l 864 113 158 lt2 2 506 

DBV 192 981 566 4 160 814 l 995 l 205 469, 757 507 15 61t6 
SPU 780 833 80 2 683 621 l 570 690 399 190 lt21 9 267 
•JU 802 444 6 094 015 2 753 273 21t6 778 828 16 233 

UNGARN 131 131 
TSCHECHOSLOW 172 172 
RUMAENIEN 1 750 3 534 707 11 988 4 082 2 957 1 51t2 255 850 447 320 29 432 

DN!, Cl<ID 1 750 3 534 707 11 561 3 999 2 810 l 415 255 847 4"7 320 28 61t5 
*PU lt27 83 147 127 781t 

BULGARIEN 872 2 91t7 197 8 800 2 810 3 793 960 453 515 24 347 
DAR, VAR 737 l 111 197 4 081 l 190 1 678 008 435 823 11 260 

•BL Oll l 836 4 719 l 620 2 115 952 18 692 12 963 
POLEN 27 141t 171 
SOWJETUNION 39 149 690 713 53 61tlt 

OAR. MOW 39 149 305 221t 717 
•su 281t 292 576 

EUROPA ZUS, 24 851 33 238 5 808 138 719 29 733 54 991 29 121 8 575 48 86" 31t 633 708 lt09 21tl 

LIBYEN 329 621 950 
DAR. TIP 329 621 950 

TUNESIEN 805 836 104 3 286 206 2 81tl 005 261 1 685 578 12 607 
DAR. TUN lt93 ltOl 104 1 374 644 1 113 812 97 818 233 6 089 

DJ E 149 205 l 090 321 808 193 161t 551t 263 3 747 
*TU 163 230 822 241 920 313 82 2 771 

"AROKKO lt2 67 690 831 89 l 719 
DAR. TNG lt2 67 365 635 119 1 198 

SENEGAL 374 37" 
KENIA 78 064 142 

DAR. N80 793 793 

AFRIKA zus. Blt7 903 104 4 383 206 5 731 005 261 77.r, 578 16 792 

KANADA 232 232 
DAR, YVR 232 232 

VER STUT 0 166 250 228 21t9 215 569 2 677 
DAR. JFK 166 250 5113 249 1 2411 

CHI 172 172 
•u1 473 473 
•u2 569 569 
DSM 215 215 

VER STAAT w 143 174 317 
DAR. LAX 143 1"3 

OAK 17.r, 17.r, 
HEXIKD 106 1 106 

DAR, ACA 106 l 106 
8RAS [LIEN 145 llt5 

DAR. RIO 145 145 

AMERIKA zus. 166 393 2 711 249 389 569 4 .r,77 

ZYPERN 39 ltl 797 1177 

DAR. NIC 39 ltl 797 H77 

SRI LANKA 293 293 

DAR. C"'B 293 293 
THAILAND 734 734 

DAR• BKK 731t 734 

SONST .LAENDE~ l 16 17 

ASIEN zus. 39 41 797 0211 16 921 

INSGESAMT 26 352 3.r, 664 5 912 141t 861 31 431 61t 564 30 820 8 900 51 981 37 221t l 869 438 578 

•J VGL. HETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V, GUETERVERKEHR JUNI 1973 
A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR ZU-(+) BZW, 
DER MONAT MONAT BIS BIS ABNAHME(-) 

NACHWEISUNG JUNI 1973 JUNI 1972 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN % 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 1 739,2 2 074,4 1 937,1 11 238,9 12 370,6 9,1 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 12 044,3 12 779,8 11 913,5 70 986,6 66 003,3 + 7,6 

EMPFANG 10 853,4 11 526,1 8 989,8 72 633,5 60 492,3 + 20,1 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER Di,'RCHGANGSVERKEHR 4 620,3 4 849,2 3 840,4 28 314,1 24 245,8 + 16,8 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 455,5 3 507,7 3 735,1 22 237,4 22 409,4 0,8 

GESAMTVERKEHR 32 712,7 34 737,2 30 415,9 205 410,5 185 521,4 + 10,7 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 1 582,9 2 644,1 1 399,9 20 099,1 18 200,2 + 10,4 
AND, NAHRUNGSMITTEL 538,0 629,8 413,7 3 570,4 2 578,4 + 38,5 
FESTE I1IN, BRE!INST, 0,1 1,0 0,1 1,6 1,9 15,8 
MINERALOELERZGN, U. AE, 12,2 20,8 15,8 149,4 98,tl + 51,2 
ERZE, METALLABF AELLE 0,4 0,6 24,2 10,4 26,3 60,5 
EISEN, NE-METALLE 161,1 132,2 118,5 825,2 722,7 + 14,2 
STEINE U. ERDEN 20,8 27,4 21,4 256,6 110,7 + 131,8 
DUENGEMITTEL 0,7 0,3 0,1 3,0 4,7 36,2 
CHEM, ERZEUGNISSE 1 443,1 1 567,1 1 246,3 8 754,4 6 737,0 + 29,9 
AND, HALB- U. FERTIGEil.Z, 19 217,7 20 185,0 17 532,2 114 026,4 101 339,5 + 12,5 
BES, TRANSPORTGUETER 6 280,2 6 021,3 5 908,6 35 476,4 33 291,8 + 6,6 

ZUSAMMEN 29 257,2 31 229,5 26 680,8 183 173,1 163 112,0 + 12,3 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTSCli, ERZ, U. AE, 5,4 8,5 5,2 11,0 11,2 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1,8 2,0 1,6 1,9 1,6 
FESTE MIN. BRENNST, o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN, U. AE, o,o 0,1 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o 0,1 o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,6 0,4 0,4 0,4 0,4 
STEINE U, ERDEN 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM. ERZEUGNISSE 4,9 5,0 4,7 4,8 4,1 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 65,7 64,6 65,7 62,3 62,1 
BES. TRANSPORTGUETER 21,5 19,3 22,1 19,4 20,4 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNJ AUSGEWAEHLTER GUETER.1 )2 ) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 191,5 1 135,9 169,2 6 702,4 7 013,5 4,4 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 1 249,8 1 080,9 1 004,9 6 155,8 5 729,3 + 7,4 
ELEKTROERZGN. (931) 2 897,8 3 162,6 2 503,3 16 814,0 12 581,4 + 33,6 
BUEROMASCHINEN (T.A, 939) 1 405,1 1 479,8 1 150,2 8 414, 3 6 416,2 + 31,1 
SONST,N,EL.MASCH,ANG,(T,A, 939) 4 590,4 4 860,8 4 164,2 27 586,8 23 188,8 + 19,0 
GARNE, GEWEBE U ,AE, (962) 1 156,8 1 163,4 1 236,6 7 810,0 7 645,0 + 2,2 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 1 006,6 1 276, 7 823,7 6 921,9 5 830,3 + 18,7 
DRUCKEREIERZGN, (974 2 153,4 2 110,3 2 163,5 11 495,8 12 500,5 8,0 
FEINMECH,,OPT,ERZGN. (T,A, 979) 850,3 863,7 711,8 4 801,7 4 111,5 + 16,8 
SAMMELGUETER U.A. (999) 6 133,7 5 922,8 5 778,2 34 747,0 32 475,3 + 7,0 
UEBRIGE GUETER 7 621,8 8 172,6 6 975,2 51 723,4 45 620,2 + 13,4 

ZUSAMMEN 29 257,2 31 229,5 26 680,8 183 173,1 163 112,0 + 12,3 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESANTVERKEHR IN ~1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 0,7 3,6 0,6 3,7 4,3 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 4,3 3,4 3,8 3,4 3,5 
ELEKTROERZGN, (931) 9,9 10,1 9,4 9,2 7,7 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 4,8 4,7 4,3 4,6 3,9 
SONST.N,EL,MASCH.ANG,(T,A. 939) 15, 7 15,6 15,6 15, 1 14,2 
GARNE, GEWEBE U,AE. (962) 4,0 3,7 4,6 4,3 4,7 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 3,4 4,1 3,1 3,8 3,6 
DRUCKEREIERZGN, (974 7,4 6,8 8,1 6,3 7,7 
FEINMECH.,OPT,ERZGN, (T,A. 979) 2,9 2,8 2,7 2,6 2,5 
SAMMELGUETER U,A, (999) 21,0 19,0 21,7 19,0 19,9 
UEBRIGE GUETER 26,1 26,2 26,1 28,2 28,0 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1) OHNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR, - 2) GUETERGRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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VERKEHR 
NR. GUETER HAUPTGRUPPE INNE RH.DES 

GUET ERAB TEILUNG RUNDE SGE B. 
"VERS. -=E "1PF. 

00 LEIIENDE TIERE 12 ,c 
01 GETREIDE -
02 KARTOFFELN 0,0 
03 FRUECHTE, GENUESE 14,C 
04 TEXTILE ROHSTOFFE ... 0,1 
05 IOLZ UND KORK -
06 ZUCK ERi\ UEIIEN -
O'I PFL.U.TIEI\.I\OHST.ANG 2!,9 

LANDW 11\TSCH.EI\Z.U.AE ZUS 55,6 

11 ZUCKER -
12 GETUENKE 0,3 
13 AND.GENUSSMITTEL U.A 5,6 
14 FLEISCH,EIER,MILCH s,e 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 2,5 
17 FUTTEI\M ITTEL 0,5 
18 OELSUTEN, FETTE ANG. -
AND .NAH!I UNGSM I TTEL zus 14, 7 

21 STEINKOHLE ,-III\ lKETTS -
22 BRAUNKOHLE U.A.,TOI\F -
23 KOKS -
FESTE MIN.BRENNST. zus -
31 ROHES EROOEL -
32 KI\AFTSTOFFE,HEIZOEL -
33 NATUR-,1\AFFINEI\IEGAS -
3" MINERALOELERZGN.Al'C. o ... 

MINEI\ALOELERZGN.U.AE zus 0,4 

4 l EISENEI\ZE -
45 NE-METALL ERZE -
"6 EISEN-, SUHI.AIIFAELL E -
EIIZ E, METALL AIIFAELLE zus -
51 ROHE ISEN,-SUHL 0,3 
52 SUHLHALIIZEUG 1,C 
53 STAll-,FORMSTAHL U.A. 0,1 
54 STAHLIIL ECH,BANOSTAHL 0,0 
55 ROHR E,G IESSERElEIIZGN 4,6 
56 NE-"ETALL E,-HALIIZEUG 2,8 

EISEN,NE-MEULLE zus 11,8 

61 SANO,K I ES,11 IMS, TON -
62 SALZ, SCHWEFEL,-K IES 0,0 
63 ANO.STEINE U.EIIOEN 0,3 
64 ZEMENT, KALK -
65 GIPS -
69 AND ... IN.IIAUSTOFFE -
STEINE U.ER DEN zus 0,3 

71 NAT .DUENGE„ ITTEL -
72 CHE'I .DUENGEM 1 TTEL -
DUEN GE" 1 TTEL ZUS -
111 CHEII .GR UNO STOFFE U.A 3,1 
82 ALUM INI lJIIOXYD -
113 IIENZOL, TEEI\ U.AE. -
114 ZaL STD FF, Al 1'A,IER -
89 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 23,4 

CHEM.EI\Z EUGNI SSE zus 26,6 

91 FAHI\ZEl,JGE 20,9 
92 LAN DM ASCH INEN 0,5 
93 EL.EI\ZGN.,MASCHINEN 410,0 
94 Ell~WAI\EN U.A. 17,2 
95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 1,6 
96 LEOER-U.TEXTILWAI\EN 98,9 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 667.4 

AND.H.11..11-U. FEIIT IGEI\Z zus l 216,6 

IIES.TRANSPOI\TGUETER zus "16,2 

ZUSAMMEN l 139,2 

DURCtlGANGSVEUEHR 21 . 
INSGESAMl 1 739,2 

V. GUETERVERKEtlR JUNI 1973 

II. GUETERVERHHR N.ICH H~PTVERKEl<RSBEZ IEl<UNGEN 

1. GUETERH.IUPTGRUPPEN UNC GUETERABTEILUNGEN •I 

TONNEN 

VERHHR IT GESAIHVER- GES.IMTVER"El<R EINSCHL. DURCHG.ING<VFRKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR O~NE lllRCHG.INGS- BERICl<nMOMT 1 J.INU.11\ ! S JUNI 
D. BUNDESGEBIET•S DURCHGANGS- VEI\KE~ 11 BEFOEI\DEI\G.1 DAR. IN l BEF CERCERG. 1 D.IR. IN 
VERS.l~O 1 HPF.ING YEI\K Et'R INSGESAMT FRACHTERN 1 NSGES.l~T FRACHTERN 

35,6 33,0 110, 5 20,5 lCl,C 29,C 663,! 3„2,3 
0,2 o, .. 0,6 0,0 O,t o," 3, .. 0,9 

- O,O O, 1 - 0, 1 - 2,1 o ... 
11,9 "55,4 "111. 2 352,9 !34, 1 lt33,6 9 6211,2 6 513,7 
J,B 31,7 36, 2 12, 3 "e,5 38,5 252," 215,2 
1, 1 o.~ 2,0 0, 1 2',0 o ... 8,8 1,0 

- - - - - - 0,0 0,0 
43,2 400,1 472,1 12 .. ,5 5'1!,7 136,8 9 5"0,3 5 129, .. 

95, 7 921.4 1 072, 7 510,2 1 5112,9 631,7 20 099, 1 12 262,9 

- 1,8 i. 8 0,0 1.8 0,0 8," 3,1 
"·5 20,11 25,7 3,6 29,3 15,9 135,9 65,3 

23,l 31,7 60,3 H,8 75,1 22.i 5U,6 200,8 
89,lt l" 1, 3 236, 5 170, 5 "C7,C 181.l 2 6„5,5 l 205, .. 
7,0 5,4 14, 9 2,2 ll, 1 4,3 121,2 34,6 
0,6 3,1 4, 2 o,o ... 2 0,7 42,3 3,0 
1,7 1.1 2,9 0,1 3, 5 1,3 2,.,3 8,2 

126,3 205,3 3"6, 3 191.7 53!,C 225,5 3 570,4 l 520,5 

- - - o, 1 0,1 O,l 1,2 1, 1 
- - - - - - 0,3 o,o 
- - - - - T 0,1 o,o 

- - - 0, 1 0, 1 0,1 1,6 1,2 

- 0,0 o,o - O, C 0,0 1,6 1,5 
0,3 0,9 I.2 O, 5 1,6 - 0,9 19,4 14,11 
o,e 0,8 1, 7 0,4 2,1 1,0 111, l 15,2 
1,4 2, 2 4,0 4, .. 1," 6,0 110,3 85,0 

2,5 4,0 6,9 5,3 12,2 7,9 1"9·" lU,5 

0,3 - 0,3 - C,3 C,3 o ... 0,3 
0,0 0,1 0,1 o,o 0,1 - 11,11 5,9 

- - - - - - 1,2 0,1 

0,3 0,1 D, 4 o,o o ... 0,3 10 ... 6,3 

0,3 D,l 0, 1 0,4 1, l 0,6 12,0 6,1 
14,6 5,5 21, l 2,2 23,3 l",6 9",2 52,• 

3,11 0,2 4.1 o ... 
"· 5 

2,2 21,11 14,5 
6,5 0,11 7,3 0,11 8,1 1,0 15,1 10,1 

14,9 26,6 46, l "•8 50,• 1,.2 240,7 131,11 
42,7 21,9 67, .. 5, 11 73,1 41,0 "34,5 217,0 

112,11 55,1 146, 7 14," 161, l lC0,6 1125,2 440,7 

0,1 o,8 0,9 0,1 1, l 0,2 5,6 1,3 
0,1 - O, 1 - 0,1 - 3 ,2 0,1 
3,1 11,6 12,0 5,0 16,9 4, .. 93,7 36,7 
0,4 1,7 2, 2 0, 1 2, 3 0,5 6,,. 2,0 
0,1 - O, l - o.i - 0,2 -
0,3 O, l 0,3 0, 1 o," 0,2 1"7,5 140,8 

... o 11,2 15, 6 5,3 20,1 5,2 256,6 110,8 
' 

0,0 O,O o,o o," o,5 0,4 1,1 0,7 
0,2 - 0,2 o.i 0,3 0,2 1,9 0,5 

0,2 0,0 O, 2 o. 5 0,7 0,6 3,0 1,2 

711,4 36,3 117,9 22,11 140, 7 97,6 1115 ,7 556,8 
- - - - - - 0,1 -- - - 0, 1 O, l - 0,3 0,2 

0,0 0,2 o. 2 O, l 0,3 0,1 3,2 2,2 
733," 3"1.1 l 0'17,9 20,., l 1 302,0 735,7 1 ,15,1 4 526,3 

1111,11 377,6 1 216, 0 227,l 1 443, 1 133," II 754, .. 5 015,5 

11011,5 562,6 1 392, 0 197, 9 1 51.,9 l 090.,6 1 512,1 5 802,9 
6 ,5 33,0 40,0 12,5 52,, 31,11 3„2,7 245,2 

4 5115,0 2 963,6 1 951,6 1 226,6 9 U5,2 5 ,16,4 5" 27"·' 35 722,5 
1711,9 177,0 373,l 5",2 "27,3 2""·8 2 325,9 1 238,11 

114,7 „1.1 13,., l 17,11 152,0 63,1 877,5 ...... o 
690,1 l 333,6 2 122, 5 1159,0 2 '111.5 1 491,1 19 467,0 9 "77,5 

1 933,0 1 591,7 4 192, 1 637,2 " f29,3 2 1"0,, 211 155,6 13 lH,l 

II 2116,7 6 709.I 16 212 ... 3 005,3 19 217,7 11 0„11.11 114 026,,. 66 125,l 

2 633,11 2 569,7 5 619, 7 660,5 6 28C,2 3 691,4 35 476," 20 9"5 ,o 

12 0"4,3 10 1153,,. 2" 636, 9 4 620, 3 29 2'7,2 u 552,6 113 173,1 106 615,7 

. . . . 3 455,5 1 428,9 22 237,4 9 409,6 

12 °'"•3 10 853," 2„ 636,9 4 620,3 32 712,7 17 981,5 205 410,5 116 095,3 

•1 VGL. IIETH. EIILAEUTEI\UNGEN.- 11 GEIIROCHENEI\ DURCHGANGSYERKEHI\.- 21 UNGee,otHENER D~CHGANGSVEIIKEHII. 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1973 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZIEHUNGEN 

2. GUETHGRUPPEN . , 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR ~IT GES ANTV ER- GESAMTVE~KEHR EINSCHL. DURCHGANGS V 
NR. GUET ER GRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE , CURC~GANGS- BER ICHlSMONAT JUUAR e 

BUNDESGEB. o. BUNDES GEB IElES DURCHGANGS- VERKfl'R ll BEFDERDERG. DAR. IN BEF OERDERG. 
• = MPF • VERSAND E~PFANG VERKHR INSGESAMl FRACHTERN INSGE5An 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL J,9 4,8 8, 8 E,e 5,8 120,3 117,3 
RINDVIEH 0,6 0,6 
SCHAFE,ZIEGEN 0,2 0, 1 
SCHWEINE 0,3 0 ,2 
GEFLUEGEL 0,0 4,7 0,8 5,5 2,6 e,1 4,5 8e,1 6e,o 
ANO.TIERE Z.ERNAEH,, 0,0 0,1 o, l 0,1 0,5 o,o 
ZOOTIERE 12,C 26,9 27,2 66, 1 l 7, 9 e~. 9 18,7 "53 ,3 156,0 

Oll WEIZEN,MENGKORN o,o 0,0 c,c 0,2 O,O 
012 GERSTE 0,3 0,0 
Ol't HAFER 0,3 o, 3 C,3 0,3 0,3 0,3 
015 HAIS O,,. 0 ,O 
016 REIS 0,2 0,0 0,2 o, 0 C,2 0,0 1,3 0,4 
019 SONST.GETREIDE o,o o,o o, 0 C,l o.o 0,9 0,1 

020 KARTOFFELN c,c O,O o, l C,1 2,1 0 ,4 

031 Z ITRUSFRUECHlE 0,0 3,3 3, 4 3," ~.e 0,2 67,6 36,1 
035 ANO.FRISCHE FRUECHTt 5,5 4,5 132,9 143,0 131,9 274,e 128,9 2 4'l't, 1 1 415,g 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 8,5 7,4 319, 1 33,.,9 217, 6 552,5 304,5 7 066,5 5 121, 7 

0"1 WOLLE, T IERHAARE 0,0 0,0 0,0 o, 0 C,C 0,0 2,1 0,2 
0"2 BAUMWOLLE C,6 0,3 0,3 1, 3 1,2 2,5 0,6 7,5 1,9 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 3,4 28,6 32, 0 lC,8 42,e 37,0 232 ,4 209,e 
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN 1, 1 1, l 0,3 1,,. 0,8 6,1 3,3 
0„9 LUMPEN U.AE. 0,1 l, 7 1, 8 o,o 1, e 4,3 0,0 

051 FASERHOLZ 0,2 
055 SONST .ROHHOL Z 1 ,1 0,7 1, 8 o, 0 1,e 0,4 3,3 C,5 
056 ANO.BEARB .HOLZ 0,0 0,2 0,2 0,0 o, 2 ~.o 0,,. C,O 
057 BRE,,tOLZ,KORK U.AE. 0,0 o, 0 C, C 4,9 0,5 

060 ZUCKERR UEBEN O,C C,O 

091 ~AEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE ,ROH '0,4 3,2 3, 6 7, 9 11, 5 5,,. 6e,9 31,5 
PELZFELLE,ROH 1,0 13,4 50,l 64, 5 44,l 106,6 „0,6 956,5 "98,3 
AIIFAELLE 0,6 o,o 0,6 1, 2 1, 2 0,6 8,3 5,0 

092 KAUTSCHUK, ROH 0,0 0,5 0,9 1,4 o, l 1, 5 0,5 28,6 18 ,7 
099 PFL.U.TIER.RUHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 15,7 7,0 161,6 184, 3 7,2 Hl,5 31,8 6 7C2," 4 019,9 
NATUROAERME 0,7 92,9 93,5 32, 5 12t, 0 6,9 731,B 80,7 
UEIIR.RDHSTOFFE 11, 7 21,2 90,7 123, 6 32, 8 15l:, 4 51,1 043,a "t75 ,1 

111 ROHZUCKER 0,3 o, 3 0,3 0,4 
112 RAFF IN I ER TER ZUCKER 1,2 1, 2 c,o 1, 2 c,o 7,1 3 ,1 
113 MELASSE 0,3 o, 3 C,3 1,0 

121 MOST,WEIN 0 ,1 2,9 6,0 9,0 1, 2 lC,2 4,2 5ft,9 27,6 
122 BIER 0,1 1,6 1, 7 0,5 2,2 1,4 16,6 6,6 
125 ANO.ALK OH.GETRAENKE 0,2 1 ,1 11,9 13, 2 0,2 13,3 7,9 35,4 17,0 
128 ALKOHOL FR.GETRAHIKE 0 ,1 0,4 1,,. 1, 9 1, 7 3,6 2,4 24,9 l't, 1 

131 KAFFEE C,4 6,5 3,1 10,0 0,2 10,2 2,7 26,2 
5 ·" 132 KAKAO,KAKAOERZGN. C ,0 0,4 0,4 0,9 o.o c,q C,1 13,7 3,3 

133 TEE, GEWUERZE 2,4 o.~ 5,1 B, 1 e,4 16, 5 3,3 135,3 53,2 
13„ ROHT Al!AK, TAIIAKlHALL 0 ,2 O,B 2,3 3, 3 1, 6 4, 9 1,3 39,C 9,3 
135 TABAKWAREN c,o 0,7 5,2 6, 0 1, 1 7, 1 5,2 3e,e 25,S 
136 ZUCK l:IIWAREN,HONIG c,o 0,4 0,2 0,6 0,0 c, 6 O,C 23,1 12,0 
139 SONST.~ AHRUNGSMI TTEL 2,4 13 ,7 15,4 31," 3,4 34,e 9,4 311,,,. 91,9 

1"1 FLEISCH, FRISCH, GEFR. 0 ,1 1,3 8,9 10, 2 112,6 122, 9 91,5 709,~ "93, 1 
1"2 FISCHE,FRISCH,GEFR. 4,4 3,1 97,4 10,.,9 49,e 154,7 15,,. C91,0 221,1 
1"3 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,9 o,o 1, 0 0,0 1,0 0,9 2,2 0,9 
144 MILCHER ZGN. 0,0 2,2 3,6 s, e 0,2 6,1 1,5 85,C „3,7 
1„5 ANO.SPEISEFETTE O,D 0,1 o, 1 0,0 o, 1 0,0 1,5 0,1> 
1„6 EIER 0,4 78 ,5 21,8 100, 7 7,4 1ce,2 70,3 595,5 3„0,3 
1"7 AND.FLEISCHWAREN 0,7 2,6 3,6 6,e 0,2 7, 1 1,5 131,9 95, 1 
l"B FISCHKONSERVEN U.AE. 0,2 0,9 5,9 6,9 0, 1 7,C O,O 28,,. 10,6 

161 MEHL ,GR IESS,GRUETZE 0,1 0,1 0,1 0,1 1.~ 1,3 
162 MALZ O,O 0,0 D,O c,c 0,0 0,0 o,o 
163 SONST.GETREIOEERZGN. 2 ,5 2,9 1,0 6,,. 0,1 6,4 0,3 50,5 7,5 
16" OBSTERZGN. c,c 4,0 3,6 7,6 2,1 9,7 3,7 60,2 23,9 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,1 o, l 0,0 0,1 0,5 
166 ANO.GEMUESEERZGN. 0,1 0,5 0,6 c,o c,1 0,2 7,3 1,7 
167 HOPFE~ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,9 D,1 

171 STROH, HEU 0,1 
172 OELKUCHEN U.AE. 0, 1 
1 79 SONST.FUTTERMITTEL 0,5 0,6 3,1 4, 2 0,0 4,2 0,1 42,2 3,0 

181 OELSAATEN-FRUECHTE 0,0 0,0 C,O 0,3 0,0 
1e2 SONST.OELE,FETTE 1, 7 1,1 2, 8 C,7 3, 5 1,3 24 ,1 8,2 

211 STEINKOHLE 0,7 0,6 
213 STEl~KDHLENBR lKETTS 0, 1 C,1 0,1 0,6 0,5 

221 BRAUNKOHLE 0,2 

., VQ.. M ETH. ERLAEUTERLNGE~.- l) GE!RCCHENER D~RCHG~NGSVERKEHR. 

24 -



V. GUETERVERKE~R JlJT>;I 1qn 

R. GUETERVHKE~R NACH H~UPTVERKE~RSAEZIEHUNGET>; 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR ,n ;J GESA~TVER-1 1 GESAMHERKEHR EINSCHL. DURCHGA~GSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES GEBIETEN AUSSERI'. KEHR OHNE OURCHGANGS-1 BERICHTS~O~AT -1 JOUAR e1s JU~I 

RUNDE SGF ~. D. BUIIIOESGEe 1 ~!_ES DURCHGOGS-1 VERKEHR 11 1 REFOEROERG. I DAR. 1 N 1 BEFCEROERG. 1 C~R. 1~ 
VERS. :[~PF. VfRSANC I e,PFA~G veqKHR INSGESAMT FRACHTERN INSGFSA~l FRAC~TER~ 

223 BRAUNKDHLENftR IKETTS 0,0 O,O 
22't TORF o,c 

231 STEINKOHLENKOKS O,C 
233 BRAUNKJ HL ENKOKS 0, l 0 ,O 

310 ROHES ERDOEL 0,0 O, 0 C,C o,o 1,6 1,5 

321 MOTORENftENZIN U.AE. o, l 0,2 O,J C, l C,'t C,2 10,9 8,6 
323 AND.KRAFTSTOFFE o,o 0,7 0, 7 0,3 l,O C,5 6,2 5,3 
325 Cl ESELO EL ,L .HEIZOEL 0,1 0,0 0, l 0, 1 C,2 O,l 2,1 0,9 
327 SCHWERES HEIZOEL o,o o,o C,C 0,1 0,0 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS o,8 0,8 1, 7 C,lt 2,i 1,0 18, 1 15,2 

341 SCHMIER OEL E ,-FETTE 0,2 l,4 2,2 3, 8 "·" !,2 6,0 108,8 ftlt,9 
H3 BITUMEN U.AE. O,lt o,o 
3"9 AND.MINERALOELERZGN. 0,1 O,l 0,2 O,C 0,2 C,C 1,1 0, l 

410 E !SEN ERZE 0,3 0, 3 C,3 0,1 0,4 0,3 

't5l NE-'IETALLABFAELLE 0,0 0,0 C,O O,C o,o 
lt52 KUPFERERZE 1,2 
lt53 8AUX IT,ALUM lf,I IUMERZF o, 1 O, l C,1 .- 0,1 
't59 SONST .NE-METALLERZE 

URANKDNZENTRAT U.AE O,O 0,0 O,C 5,3 5,1 
SONST.NE-MATALLERZE o,o C,C 2,2 0,8 

463 SONST.EI SEN SCHROTT 0, l 0,1 
lt67 SCHWEFELKIESA8B~AND 1, 1 

512 ROHE !SEN U.AE. 3,4 3,1 
515 ROHSTAHL 0,3 0,3 0,1 0, 7 C,4 1, 1 0,6 8 ,5 3,7 

523 SONST. STAHLHALBZEUG 1,C 14,6 5,5 21, l 2, 2 23,3 llt,6 91t,2 52,9 

532 ljAR~ GEW.FORMSTAHL 0,2 0 ,1 
533 KALT GEW.FORMSTAHL 0,6 0,0 0,6 C,6 0,3 1,'t 0,3 
535 WALZ DRAHT 0,5 0,5 
536 SONST.EISENDRAHT 0,0 3,0 O,l 3, l 0, 3 3,lt 2,0 19,2 12,5 
537 SCHIENENOBERBAUMAT. O,C 0,2 0,1 O,'t o, l 0,5 7,4 1,1 

5't2 GEW.STAHLBLECHE 0,1 0,1 0, 1 0,8 c.~ 0,9 3,8 2,e 
5't3 SONST.STAHLBLECHE c,c o,o 0,1 0,1 C,l 0,0 2,2 0,7 
51t5 WARM GEW.BANDSTAHL 0,6 0,5 
546 SONST .eANDSTAHL O,C 6,4 0,7 7, 1 7, 1 6, 1 e„s 6,8 

551 ROHRE U.AE. 4,3 llt,8 21t,2 43,3 
"· 8 

ltf, l 33,8 178,9 99,0 
552 GI ESSER EI ERZGN.U.AE. 0,3 0,2 2,4 2, 8 0, 0 2,8 l,'t 61,8 39,8 

561 KUPFER, -LEG. 14 ,2 1,5 15, 8 0,0 15, ! 1" ,2 31,4 24,l 
562 ALUM INIUM,-LEG. 0,6 3,6 2,4 6,6 1,9 !, 5 5,2 85,4 53,1 
563 BLEI ,-LEG. 0,3 o,o o, 3 0,3 1,lt 1,1 
564 Z INK,-L EG. 0,0 0,0 0,0 O, 0 0,0 1,3 0,0 
565 SONST .NE-METALLE 

S IL eER, PLATIN o,c 3 ,1 2,7 5, 8 o,8 6,f 0,6 58,5 10,5 
ANO .NE-ME Ull E C,1 3 ,4 2,4 5,8 1, 5 7,3 3,6 ltlt,C 19 ,2 

568 NE-METALLHALeZEUG 2, 1 18,l 12,8 33,0 1, 6 3", 6 17,lt 212 ,5 109,l 

611 INOUSTR IESAND o,o o,o 0,0 0,0 0,7 0,4 
612 AND.SAND U.K IES 0,1 0,2 o, 3 0,0 0,3 0,1 2,3 0,6 
613 eIMSSAND,-KIES 0,0 
614 LEHM,TON 0,6 0,6 C, l 0,7 0,1 .2,6 0,2 
615 SCHLACKEN, ASCHEN ANG O, l 

621 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 0,1 0, l 0, 1 3,2 0,1 

631 ZERKLEINERTE STEINE 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 o,o 0,3 0,0 
632 NATURWERKSTE INE O,O 1,8 1, 8 C,3 2, 1 12 ,2 5,5 
633 G IP S-U.KALKSTE IN O,l o, l 0,1 0,9 0,5 
634 KREIDE 0,0 o,o C,C 0,1 0,0 
639 SONST.ROHMINERALIEN 0,3 "1,0 6,6 10,0 

"· 7 
14,6 "·" 80,2 30,8 

641 ZEMENT O,'t 1,7 2, 2 C,l 2, 3 0,5 6,2 1,9 
642 KALK 0,2 0,0 

650 GIPS O,l O, 1 C,l 0,2 

691 STÜNERZGN. O,l 0,0 O, l 0,0 O, 1 C,C 2,2 0,1 
692 KERAM.eAUSTOFFE 0,2 0,1 0,2 0,0 0,3 0,1 llt5, 2 lltO ,S 

712 ROHPHOSPHA TE 0,0 0,0 O,O C, lt 0,5 O,'t 1,1 0,7 
713 KAL IROHSAL ZE O,O 
719 NAT.NICHTMIN.DUENGER 0,0 O,C O,C 

722 AND.PHO SPHATDUENGER 0,2 0,2 C,2 C,2 0,5 0,2 
72't STICKSTOFFDUENGER O, l 0, 1 
729 MISCHDUENGER U.AE. O, l O,l 1,3 0,2 

e l1 SCHWEFEL SA EURE 0,2 

*l VGL. METH. ERLAEUTERL'4GEN.- ll GEeROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 



v. GUETERVERKE~R JUNI 1q73 

B. GUETERVERKEHR NAC~ HlUPTV ERK HRSBEZ IEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN * 1 

TONNEN 

VERKEHR VERKEHR ~IT GESllHVER- GESA'4TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKE~R 
NR. GUETER GRUPPE INNE RH.DES GEeJETEN AUSSERH. KEHR O~NE CURCI ~ANGS- BER IC~1SMOM T JlN~AR e s JU~ 

8U~DESGc~. o. BUNDESGER l ET ES DURCHGA~GS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN 8EFCERDERG. DAR. IN 
VF.RS.=E~PF. VERSAND ~PFANG VERKHR lNSGFSAMT FRACHTERN lNSGESA~l FRAnTEP~ 

Bl3 NATR IUMKARB0NA1 0,1 0,1 
814 KALZ l!NKAR BIC 0,0 o, 0 O,C O,C o,o 
e1q SONST.CHEM.GRUNDST. 

ANJRG.GR UND STOFFE 1,C 61,6 18,6 81, 2 18,8 ICC,C 75,7 520,4 370,4 
ORG.GRUNDSTDFFE 0,3 0,0 0,3 C,5 C, S 0,9 19 ,8 15,5 
RAOIOAK T IVE STOFFE 2,2 16,4 17, 7 36, 3 3, 5 39,E 21,0 275,3 170 ,B 

820 ALUM IN! U'40XYD 0,1 

831 BENZOL O,C 0,0 
839 TEER,PECH U.AE. 0,1 C,1 0,3 C,2 

841 ZELL STOFF o,o 0,2 0,2 0,1 C,3 0, l 3,2 2,1 
842 AL TP API ER 0,0 c,c 0,0 O,C 0,0 

891 KUNSTSTOFFE l, 9 33,2 32,7 67, 8 q,5 77,3 4~,4 5H,C 371,0 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 1,6 63,0 47,l 111, 6 13,4 12~,o 60,8 ~45,C 374,8 
893 PHA~MAZ.ERZGN.U.AE. 

P ~AR MAZ .ER ZG. P,5 180 ,9 113,5 302, 9 62,g ~65,e 175,5 2 205 ,8 007,2 
REINIGU~GSM.U.AE. l ,6 20,0 24,6 46, 3 3.li, g e 1, 2 49 ,4 511, 7 316 ,4 

894 sPRENGS TOFF, MLNI TIO,i C,4 4,9 4,0 9, 3 6,4 15, 7 12,0 59,5 42,5 
895 STAERKE,KLEBER 0,2 3,4 2,6 6,2 0,5 6,7 3,6 51, 1 2'> ,q 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 9,2 427,9 116,6 553, 7 76,6 l:3(,3 3E9,9 3 868,S 2 388,4 

910 FAHR 7 EUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 15,e 682 ,0 437,5 135, 2 114, 5 249,e 914,2 6 155, P 4 326,4 
LUFTFAHRZZEUGE 4,6 47,0 go,5 142, 1 32,1 174, 3 104,4 l 242,6 807,3 
WASSER FAHR ZEUGE 0 ,3 61,7 29,1 91, 2 47, 5 ne, 1 63,3 974 ,8 532,6 
SONST. FAHRZEUGE 0,2 17,8 5,5 23, 5 3,7 27,2 8,A 2C9, 7 136,5 

920 LANDMASCHINEN C,5 b ,5 33,0 40,0 12, 5 !:2, 5 31,e 342 ,7 245,2 

931 ELEKTRO ER ZGN. 
ELEKTR .MASCHINEN 19, E 42,6 36,6 98,9 18, 5 117, 4 46,6 8C5, 1 401,7 
DRAHT,KAftEL,ISOL. '3 '5 16 ,3 27,6 47, 4 5, 6 !: 3, C 32,3 292 ,6 173,8 
NACHRICHTENGERAETE 26,q 180,1 193,0 400,0 94,2 494,2 274 ,c 3 213, l 2 009,6 
ELEKTR .HA USHAL TGER. 0,4 3,4 9,6 13, 4 2, 1 15, !:: IC,7 158 ,4 120 ,6 
ELEK TROMEO .APPARATE 0,9 33,5 10,4 44,7 6, 7 51,4 34,7 291,5 2C5,7 
SONST.ELEKTROERZGN. es ,3 990,1 853,8 929, 2 237,l 2 166,3 275,4 12 053, 3 7 C70,3 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROM ASCH INEN 66,4 379,4 7 l2,0 157, 9 247, 2 4C5,1 154,C 414, 3 6 ~21,2 
MET.BEARB.MASCHIN. 0,0 13,4 13,4 0, 0 13,4 13,4 19,9 19,3 
K RA FTF AHR Z EUGMOTOR. 1, 2 13 ,6 17,4 32, 2 3,5 35,e 19,e 182 ,2 117,3 
FLUGZEUGMOTOREN 0,5 18,7 35,8 55, 0 13,0 68,C 59,3 348,7 315,6 
SONST.N.EL.MOTOREN 7,3 73,9 50,8 131, 9 42,7 114,6 111,2 908,9 569,5 
SONST.N.EL.MASCH.A~ 191, e 2 83J,5 003,3 4 034,6 555,8 4 r;,;c,4 954,8 27 586,8 17 798,0 

941 BAUTEILE A.~ETALL 0,8 3, 7 12,5 17,0 3, 2 2C, 2 16, 3 63 ,2 34,1 
949 EBM-WAR E~ 

KABEL, DRAHT ,N. I SOL. l ,3 9,1 12,9 23, 3 1, 4 24,7 15,5 !e9,8 119 ,3 
NA EGEL, SCHRAUBEN 1 ,9 21,9 5,7 29,6 0,4 3C,C 17,5 135,4 61,7 
WERUEUGE 5,5 60,3 51,9 117, 8 21, 4 13~, 1 75,8 816,4 447,3 
SCHNEIDWAREN 0,4 15,8 6,9 23,0 14, 2 37,2 2C,5 170,3 89,4 
UE8R.EBM-WAREN 7,3 68,0 87, 1 162, 4 13, 7 176, l Q9,2 950,9 487, 1 

951 GLAS C,2 5 ,6 1,5 7, 2 2,6 9,e 6,7 48,3 27,5 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN 0,6 35 ,4 23,0 59,0 5, 7 64, 7 26,C 411,5 204,6 
FE I ~~ERAM. ERZG~. C,4 13, 7 9,2 23, 3 1, 8 25, 1 7,1 151,9 80,0 
PERLEN,EDELSTEINE 0, 1 10 ,6 1,1 18, 3 4,4 22,7 3,4 IC0,1 24,6 
SDNST,MIN.ERZGN. 0,5 19,5 6,4 26, 4 3,4 29,7 19,9 165,7 112,2 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER, LEDERWAREN ~.o 55,6 159,7 220, 3 78,3 2~8,5 157,7 619,9 823,4 
ZUGER ,PELZ FELLE 2,2 14,1 15,4 31, 7 4,6 36, lt 11,6 275 ,1 121,2 

962 GARNE, GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 5,4 7,8 201,0 214,2 53,5 267,7 137,C l 985,8 868,9 
GEWEftE g,4 151 ,8 109,8 276,9 6 e, 4 345,~ 169,3 2 333,7 067,4 
GARNE,GEWEBE U.AE. 18,3 296,5 163,6 47ft,4 65, 4 543,e l49,5 3 490,5 098,3 

963 BEKL E IOUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUNG 50,4 93,0 565 ,8 709,1 297,5 COf,f 3f9,9 6 921,9 z E67,4 
SCHUHE 7,5 -;4 ,3 95 ,7 157, 4 226,0 3e3,4 251,2 2 3C5,6 1 392,5 
REISEARTIKEL c,e 11, 0 22,6 34,4 65,4 99,8 44,9 534, 5 238,5 

971 KAUTSCHUK WAREN ANG. 5,1 34,2 30,8 70,0 7, 1 77,2 40,0 't50,9 22't, 1 
972 PAP IER,PAPPE 4, 7 l ,9 8,2 16, 8 1, 5 1e,4 8,3 253,5 132,3 
g73 PAPIER-,PAPPF.WAREN 20,q 21,8 24,4 67,0 3, 6 70,6 26,C 557,e 235,5 
974 DRUCKER EIE117GN. 500,C 947,0 567,2 z 014, 2 139, 2 2 153,4 HI ,2 II 't95,8 4 427,9 
g75 MOEB EL 1,5 20,6 15, 1 H,2 4,2 41,4 25,7 223,5 133,9 
976 ~OLZ -u. KORK WAREN 1,1 3,0 9,8 13,9 6,6 2C,5 9,C 76,C 32,3 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FE l~MECH. ,OP T .ER ZG~ 30,5 3 05 ,3 363, 7 699, 5 150, 8 850, 3 5CC,8 4 BOI, 7 2 839,4 
FOTOCHEM.ERZGN. 0,7 11,5 3,1 15, 8 1,4 17, 2 2,P 235,4 176 ,8 
K l~OFILME 40,6 r, L ,R 4 7 ,8 140, 2 13, 3 153, '3 46,7 939 ,4 265,7 
U~REN C ,3 17,7 \Q,8 37,8 25, 3 6~,1 3C,4 350,7 176,2 
MUSIK INSTRUMENTE 16, I 129,6 119, 2 264,9 53,3 ~lP,2 17C, 3 2 C63,e 097,6 
SPORTART.,SPJELWAR. 2,3 23,9 36,J 62, 5 29,2 . c;1, 7 44 ,2 692, 7 383,7 
KUNSTGEGE~STAENOE 2,C 6,~ 13,8 22, 3 ;,6 31,9 17,C 201,I 100,8 
SCHMUCK-,GOLDwAREN 2,2 19,4 10,3 31, 9 6, 2 JE, C 6,4 185 ,9 Je,o 

. , VGL. ~~TH • ER LA E ~TER L'll~E N .- II GEBRCCHENER OURCHG~~GSVERKEHR, 



NR. GUETERGRUPPE 

so~ ST. FER TIG~AREN 

991 GERRAUCHTE VERPACKG. 
992 GEBR.BAUGERAETE U.A. 
993 UMZUGSGUT 
994 GOLD,MUE~ZEN 
999 SAM~ELGUETER U.A. 

DIPLO~ATENGUT 
GESCHEr.tKAR T IKEL 
PER S.EFFE~ TEN 
BEHAELTERSEr.tDUNGEN 
WARENPROBEN 
SONST. SAMMELGUT 
TRANSPORTGUETER ANG 
DIE'lSTGUT 

Z~SAMMEN 

DURCl'GA~GSVE~KEHR 2 l 

INSGESAMT 

VERKEHR 
JNNERH.OES 
BU~DESGfR. 
VERS.=EMPF. 

39,5 

C,9 
0,3 
1,3 
0,2 

C,2 
0 ,2 

21,3 
1,5 
4,C 

4C,9 
45, 1 

30C,4 

1 739,2 

V. GUETERVERKE~R JUNI 197! 

e. GUETERVERKEl'R NACh hAUPTVERKEhRSBEZIE~UNGEN 

2. GUETERGPUPPEN •> 

TONNEN 

VERKEHR •IT I GESAMTVER-1 1 GESAMlVERKEHR EJ~SCHL. OURCHGOGSVERKE~P 
GEBIETEN AUSSERI'. KEHR Ol'NE CURCHGANGS- 1 BER ICl'lSMO~A l I JANU•R eI S JUNI 
O. BU~OESGEBIETES OJRCHGANGS- VERKEHR 11 leEFOEROERG.I DAR. IN I BEFCEROERG. 1 CAP. IN 
VERSA~O I E•PFANG I VERKEIIII INSGESAMT I FRACHTERN INSGESA~T FRACHTFRN 

336,8 321, 7 698,0 185,9 883,9 432,2 627,5 2 qz4 ,8 

9,9 5,8 16,6 3,B 20,4 12,6 148,e 109,0 
0 ,1 0,7 1, 1 1,1 0,3 16, 3 q,q 

40,2 28, 1 69,6 37,2 lOf,B B6,4 471,1 332,4 
l ,b 9,7 11, 5 ~.1 lE!. 1,e 93 ,2 21,8 

42 ,0 25,6 67,8 25,6 93,4 14,7 576,9 87,3 
5, 7 3,2 9, 1 0, 6 9,1 4 '1 98,3 6~,3 

389,5 240,1 651,2 111, 1 762, 3 422,6 4 055 ,C 2 22R,O 
21,6 25,5 48,6 3,0 51,6 22,6 217,9 127,3 
19,4 29,4 52,e 11, 7 f~,5 20,8 405 ,9 11", 1 

796,7 „58,2 1 295,8 187,9 1 "83. 1 961,5 8 194,0 5 ~51,7 
621,0 370,9 2 037,0 224,3 2 261, 3 5@1,3 12 473,5 8 782,0 
686, 0 372,3 1 358,7 48, 5 1 4Cl,2 556,B 8 725,5 3 613,3 

12 044,3 10 853,4 24 636,9 4 620,3 2'1 251,2 16 552,6 183 173,1 106 685,7 

3 455,5 1 428,9 22 237,4 9 409,6 

12 0„4 ,3 10 853,4 24 636,9 4 620,3 32 712,7 17 981, 5 205 410, 5 116 095,3 

•l VGL. METH. ERLAEUTERLNGEN.- II GEBRCCHE~ER DURCl'GJNGSVERKEHR.- 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V, GUETERVERKEHR JUNI 1973 

C, VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENOERN *I 

l, VERKEHR I NNERHALII DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 

VON ST RECKEN- "IACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR, HI 
HERK .-FLUGPL, HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

HAMBURG 0,2 6,1 28,0 25,3 139,l 2,0 0,1 20,0 91,9 o,o 312,8 53 ,9 
HANNOVER 0,7 7,5 0,3 267,5 0,1 2,9 B8,7 367,7 220,l 
BREMEN 2, 8 4,5 0,1 93,6 0,2 0,5 9,6 o,o 111,2 54,7 
OUESSELOORF 26,9 2, 3 0,2 112,3 124,7 0,4 44,9 64,4 0,5 376,6 155,0 
KOELN/BONN 39,5 0,1 91,3 1,6 0,9 17,0 36,4 0,0 186,9 5't,3 
FRANKFURT 349,8 177, 5 1"7,8 296, 7 216,8 244,6 194,2 392,'t 607,0 2,0 2 628,8 l 02't,O 
STUTTGART 6,6 o, 0 4,8 185,4 1,8 40,0 238,6 115,0 
NUERNBERG 0,1 0,0 0,3 103,2 0,1 41,4 145,0 77,0 
NJENCHEN 28,4 5, 4 3,1 21,8 8,4 307,4 9,8 0,6 28,7 0,1 413, 7 201,5 
BERLIN 64,1 't5, 4 9,5 36,8 21,4 262,2 40, 5 23,4 31,4 0,2 534,7 75,9 
SONST ,FLUGPL, 0,1 0,0 0,4 0,3 0,8 0,4 

INSGESAMT 518,8 235,4 174,3 388,6 272,6 l 562,4 423,3 219,6 5U,O 007,9 2,8 5 316,7 2 031,6 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 109,l 9't,4 80,1 100,2 93,8 875,9 2't6,5 64,0 195, 7 172,1 0,0 2 031,6 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STP ECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLAND H US CGN FRA STR NUE ... uc BER UEB FRACHTERN 

DDR U.BERIO) 0,1 0,1 
FINNLAND 14, 7 13,9 ll5,1 l't3 ,7 71,2 
SCHWEDEN 10,3 131,9 13,2 155 ,3 102,7 
NORWEGEN 14,6 1 ,0 11,2 33,5 
OUNEMARK 47,5 0,2 29,6 5r,,e 't63,0 82,3 31,3 710,7 514,2 
GR IIR lt AN.~ 98,7 20, 9 7,1 384,1 39,8 505,3 105,0 1", 6 85,8 19,2 2 280,6 638,7 
IRLAND 32 ,7 33,4 4't,9 5,0 0,1 116,l 3't,C 
ISLAND 3,'t 0,1 3,5 
NIEDERLANDE 60,1 83,3 10, l 8,9 18,9 37't,5 120,9 1, 5 43,8 7,9 729,6 435,4 
BELGIEN 28,1 5,8 2,9 368,9 25,6 47,7 479,0 2l't,9 
LUXEMIIUIIG 12,7 12,7 o,o 
FRANKREICH 25,1! 2, 5 99,2 16,0 546,6 11,3 94,1 10,7 806,2 353,1 
SPANIEN 22,1 24,2 5,4 500,0 13,4 9,7 57't,9 289,5 
PORTU,AL. 1, 5 5 ,4 178,4 2,1 2,6 11!9,9 45,9 
MALTA 43,8 43,8 43,8 
SCHWEIZ 42,2 63,1 27,1 506,2 76,6 126,9 842,0 222,1 
OESTERREICH 13,8 320,2 0,9 31,5 366,5 111,5 
JUL JEN 2't,3 66,2 20,8 7't6,6 30,4 37,8 926,1 444,0 
GR I ECHENL AN D 16,6 197,2 22, l 19,l 255,0 24,6 
TUERKEI 1D't,9 12,2 117, l 
JUGOSLAWIEN 7,2 148,6 15,1 170,9 't6,5 
UNGARN 3,3 't3,3 9,0 55,7 
TSCHECHOSLOW 6't,6 64,6 8,3 
RUMAENIEN O,'t 4,7 44,4 2,3 51,9 
BULGARIEN 15,6 0,8 16 ,3 
POLEN 2,9 1,4 71,2 75,5 1,1 
SOWJETUNION 25,9 25,9 

EUROPA zus. 392,7 106,9 17,6 831,e 221,1 6 544,6 495,8 16,0 583,1 37,7 9 247,3 4 601,4 

LIBYEN 16,3 16,3 
TUNES JEN 20,6 0,4 21,0 
ALGERIEN 19,1 78,0 97,2 81,8 
MAROKKO o,o 33,5 0,2 33,7 18 ... 
SENEGAL 14,9 14,9 6,4 
SIERRA LEDNE 0,1 0,1 
LIBERIA 2 ,2 0,5 2,6 
GHANA 49,2 49,2 29,0 
NIGERIA 6,4 25,9 32 ,3 6,4 
ZAIRE 4,9 4,9 
AEG't'PTEN 32,2 0,2 5, 3 37,7 
SUDAN 2,1 18,7 D,1 20,9 18,7 
AETHJOPJEN 30,6 30,6 
UGANDA 2,5 2,5 
KENIA 42,5 0,2 't2,6 16,8 
RUANDA 0,2 0,2 
TANSANIA 40,8 o,8 41,6 33,9 
SANBIA '2 ,2 2,2 2,2 
MAURITIUS 2,4 2,4 ::. 

SUEDAFRJKA 294,8 294,8 94,2 

AFR JKA zus. 21,3 8,6 692,0 0,2 18,7 6,9 747,7 307,8 

KANADA 490,7 490, 7 356,9 
VER STAAT 0 2,8 2,0 59,3 3 255,2 393,1 68,0 0,9 3 781,2 2 ,,14,2 
VER STAAT w 0,2 99,2 99,4 83,3 
MEXIKO 2,3 36,8 39,0 
HONDURAS BR 0,0 2,7 2,7 
PANAMA o,o 0,0 
JAMAIKA 6,4 6,4 

*l EINSCHL, UMLAOUNGEN, VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN, 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1973 

C. VEHLECHTUNG NACH STPECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIFL•LUGPLAETZEN BZW. LAFNIJEPN •I 

2. VERKEHR MIT GEBIETE~ AUSSERHALB DES AUNOESGEBIETES 

tl NLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STPEr~~NHERKUNFTSFLUGPLATl INSGESAMT DAR. 1~ 
l IELLANO rlA~ HAJ ~RE uus CGN FRA STR NUt MuC BER UEB <RACHTERN 

CURACAO 0,2 o,; 
TPINIO.U.TOB 0,0 o,o 
VENEZUELA 42,5 42 ,5 
S~RINAM 0,1 0, l 
BRASILIEN 378,9 0,6 379,5 292, .. 
PARAGUAY 1,7 o,o 1,7 o ... 
UPUGUAY 2,8 2,8 0,7 
ARGENTINIEN 73,4 73,4 <,Q,3 
KOLUMBIEN 55,1 55,l 
ECUADOR 3,8 3 ,8 
PERU 4-1,4 41,4 
BOLIVIEN 8,9 8,9 
CHILE 26,8 26,8 4,0 

AMEP IK.t. zus. 3,0 2,0 61,6 4 526,6 393, l 68,6 0,9 5 055,B 3 692,2 

ZYPERN 1,4 1,4 
LIBANON 268,8 o,o 1, 8 270, 7 216,6 
ISPAEL 157,0 12,4 169, .. 60,6 
JORD&NIEN 35,7 35,7 13,6 
SYRIEN 4,6 2,7 7,3 
IRAK 8,5 0,2 8,7 
IRAN 213,7 22,3 236,0 77,l 
KUWAIT 2<,,5 24,5 
BAHREIN 3,9 3,9 
KATAR o,o 0,0 
SAUDIAPAB 63,9 0,0 63,9 51,5 
OMAN 1,1 l ,1 
V.A.FMIRATE l't,8 0,1 15,4 15,'t 
PAKISTt-~ 95,8 95,8 65,3 
AFGHANISTAN 13,0 13,0 

'INDIEN 87,4 87 .... 8,8 
BIRIIA O,O 0,0 
THAILAND 25,5 25,5 ... 2 
MALAYSIA O,O o,o 
SINGAPUR 't7,3 47,3 
INOONES IE~ 5,8 5,8 
PHIL !PPINEN 1,5 1,5 
HONGKONG 3't,O ..... ,5 78,5 40,6 
JAPAN 17,B 0,2 268,8 286,8 138,0 

ASIEN zus. 17,8 15,0 3't,O 373,3 O,O 39,3 ... 79,3 691,9 

AUSTPAL IEN 68,0 68,0. 

AUSTR.-oz.zus. 68,0 68,0 

INSGESAMT "13, 4 106,9 17,6 870,1 325,3 13 20<,,5 889, l 3't,7 697,9 38,6 16 598,1 9 293,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 53,1 85,'t 0,2 366,7 178,8 7 823,3 683,3 20,1 82,'t 9 293,2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRFCKENZI EL FL•Jr-PL ATZ INSGESAMT DAR. IN 
HEPKUNFTSLAND HA~ HAJ BRE DIJS CGN FRA ST~ NUE MUC bFP UEB FRACHTERN 

FlNNLANf' 11, l 1,8 3<,,5 't7,4 32,3 
SCHWEDEN l<,, 5 O, l 1"2, 3 2,2 159,1 130,3 
NORWEGEN 11, 8 0,1 18,0 30,5 18,0 
DAENEIURK 42,6 6,4 18,6 9, .. 258,3 26,5 11,9 373,8 250,2 
GR eRJTAN~ 55, l 1.09, 4 2,8 306,7 27,6 521,6 42,6 5, 3 !>l, 1 't9,0 2 171,2 612,6 
IRLAND 8,1 63,l 1, 5 0,1 73,'t 33,l 
1SLAND 0,8 o,8 
NIEDERLANDE 80,2 34, l 13,6 20,9 u, .... 255,8 50,2 1,9 29,2 9,0 511,2 273,2 
AELGIEN 21, <, 2,8 1,2 224,8 21,9 8,'t 280,6 157,'t 
LUXEMBURG 9,0 9,0 1,1 
FRANKREICH 24,9 3, 8 50, .. 29,8 347,3 7,3 38,6 13,8 515,8 200,6 
SPANIEN 14,4 9~,o <,O,D 349,5 1,'t 3,5 506,8 3't't,1 
PORTUG.t.L 0,6 2,7 92,6 o,o 1,4 97,3 33,2 
MUTA 15,8 15,8 15,8 
SCHWEIZ 38,8 7415 15,6 <,19,6 46,8 72,7 668,l 297,6 
OESTERPEICH 8,'t 158,0 1,0 19,5 186,9 70,5 
ITALIEN 19,9 71,9 21,2 691,8 17,0 76,4 898,2 429,3 
GRIECHENLAND 2,8 11,1 ll,3 26,7 ll 8,'t 1,3 
TUERKEI 1,6 112,0 54,0 167,6 2,2 
JUGOSLAWIEN 3,2 1"7,3 17,3 167,7 33,8 
UNGARN o,o 26,6 7,2 33,8 
TSCHECHOSLOW 17,3 17,3 
PUKAENIEN O,l 9,3 't,6 l't,O 3,7 
8ULGARIEN 3,5 3,5 

*I EINSCHL. U~LADUNGEN, VGL. KETH. ERLAEUTERUNGEN. 

- 29 -



v. GUETERVERKEHR JUNI 1973 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKFNZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOEPN *I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSER~ALA DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

IION STRECKEN- Mll01 '..>H~'. v-:'./ltl :::1 U"PLAT7 1 "l SGE SAMT IJAR. [N 
0 ERKUNFTSL AND HA~ HsJ !,RE !JUS (~ ,1'l Ff: A \ 1 NUt MlJC BER •JE8 rRACHTERN 

POLEN l, 8 22,4 24, l 
SOWJETUNION 46,7 46,7 

EUR(lPA zus. 337,l 153, 9 16,4 6 88 ,1 162,8 !, 049,7 227,4 7,2 424,7 71,8 7 138,9 3 940,2 

LI BV EN 1,4 1,4 
TUN ES JEN 0,0 17,7 C,l 0,8 18,6 
ALGERIEN 1,4 1,4 
MAROKKO 32,3 32,3 21,6 
SENEGAL 20,7 20, 7 11,l 
LIBE?TA 0,4 0,1 0,5 
ELFENBEIN-K 1,0 1,0 
GHANA 7,4 7,4 
NIGERIA 6,9 6,9 
ZAIRE 1,2 l ,2 
AEGVPTEN 24,8 0,6 9,, 34,7 4,5 
SUDAN 4,9 1,5 6,4 
AETH IOPT EN 14,2 14,2 
UGANDA 10,9 o.~ 1 L ,4 
KENIA 197,5 1,4 199,0 63,5 
RUANDA 0,2 0,2 
TANSANIA 0,2 0,2 
MAUR IT !US 13,7 13,7 
SUEDAFRTKA 104,9 104,q 10,0 

AFRIKA ZUS. 0,0 0,4 461,1 0,1 13,7 475,9 112,6 

KANADA 420,5 420,5 301,l 
VER STAAT 0 3,1 6 ,2 144,0 4 442,8 89,6 146,9 2,2 4 834,8 3 586, 1 
VER STAAT w 0,8 250,4 251,Z 231,C 
~EXIKO 15,5 27,6 43, 1 
HONDURAS BP 0,1 0,1 
JAMAIKA 1,6 1,6 
CUPACAO 0,4 0,4 
TRINIO.U.TOB 0,6 0,6 
VENEZUELA 5,8 5,8 
BRASILIEN 228,9 0,3 229 ,2 17.S,4 
PARAr.uAv 3,~ 3,9 0,6 
URUGUAV 6,6 6,6 O,l 
ARGENTINIEN 46,8 46,8 3,1 
KOLUMBIEN 19,5 19 ,5 
ECUADOR 2,0 2,0 
PERU 7,9 7,9 2,4 
BOLIVIEN 6,4 6,4 1,5 
CHILE 32,7 32,7 21,9 

AMERIKA zus. 3,9 6 ,2 1~9,5 504,5 89,6 147,2 2,2 5 Ql3, 1 4 324,2 

ZVPFRN b,8 6,8 
LIBANON 278,8 9,l 288,0 191, 7 
ISRAEL 440,2 17, 8 458 ,c 209,4 
JORDANIEN 12,7 l2,7 
SVRI EN 1,4 1, 4 2,8 
IRAK 2,6 0,3 2,8 
IRAN 166,0 15,3 181 ,3 31,8 
KUWAIT 9,2 9,2 
BAHP EIN 0,3 0,3 
SAUDI ARAB 3b,7 0,3 36,9 zq,9 
PAKISTAN 82,5 82,5 41,7 
AFGHANISTAN 3,6 3,6 
INOI FN lb6,1 l6b,1 33,4 
SR! LANKA 1,9 1,9 
THAILAND 66, l 66,1 S,6 
"'ALAYSIA o,o 0,0 
SINGAPUR 36,6 3o,6 
INDONESIEN 4,8 4,8 
PHIL! PPINEN 1,6 1,6 
HONGKONG d9,4 89,4 42,"' 
JAPAN 70,9 11 ,6 431,2 513,6 285,7 

AS I FN zus. 70, 9 11 ,6 838,5 44,3 961,2 875,5 

AUSTPALIEN 20,b 20,6 

AUSTR.-oz.zus. 20,6 20,b 

INSGESAMT 411, 8 153,9 16,4 706 ,3 322,3 u 874,4 317, 7 7, 2 629,8 74, 0 15 513,7 9 252,5 

DARUNT FR IN 
FR ACHTERN 18,9 12 5, 3 o, 5 344,6 ?3,0 6 414,9 1A4,o 1,9 81,2 7,7 9 252,5 

'l LllJ.oLHL • U>LAIJUNGEN, VGL. MFTH. EOLAEUTFRUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JUNI IS73 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENCZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN • I 

1. VERKE~R INNE RH AL~ t ES RUNOESGEelETES 

TO~NEN 

VON HERKU~ FTS- ,ACH E• INSGESA,T 
FLUGPLATZ HAM HAJ RRE cus CG~ S TR NUE HLC BEA ~EB 

HAMBURG 3,4 3,9 LA, 1 12 ,6 l'hl 5, 1 2,C 18,9 63,2 0,0 1„6,2 
HANNOVER 2,5 0 ,1 0,3 0,0 4, 9 0,2 C,1 1,8 73,0 82,9 
BREMEN 0,9 1,4 0,1 0,1 9, 7 o, 2 C,C C,6 ",6 17,6 
CUESS EL OOR F 2C,2 1, 3 0,5 1,5 9, p 123, 1 c,t 42,6 51,6 0 ,5 251,1 
KOELN/eON'l 14,3 o,c 0,2 0 ,5 4,] 1,0 C,5 12,7 H,O o,o 66,5 
FRANKFURT 4'9,i; 21.~ 12 ,1 64,8 29,3 36,0 17, ! 99,2 "5C,3 0,5 776,0 
STUTTGART 6,9 2,8 0,2 2,7 0,3 5, 7 / O,C 2, 1 35,7 56,6 
NUER~ BERG 1,3 0,2 0,2 0,0 3, 5 o,o 0,4 15 ,9 0 ,0 21,6 
~UENCHN 12,1 1,0 1,7 11,6 3,8 25, 6 2,1 1,C 25,6 0 ,1 84,,. 
BERLIN 26,4 25,5 7 ,1 20,5 ft,6 ft4, t 29," IC,3 22,4 0,3 235,2 

SONST .FLUGPL. 0,1 0 ,o 0,4 0,0 0,5 

INSGESAPOT 129,,. 57,3 25 ,7 11~ ,ft 56,7 167, 4 197,2 32,C 2CC,7 752 ,9 1,3 1 139,2 

2. VERKEHR 'IT GEBIETEN AuSSERHAL! DES BUNDESGEBIETES 

VERSANC 

TONNEN 

~ACH ENDZIEL- VCN H ~KUNFTSFLUGPLATZ INSGESA,T 
L •~c HAM HAJ BRE cus CGN FU STR NUE IR'C IIE~ ~Eli 

FINNLAND 15,6 4,3 o,B 18,2 5,9 5,.,11 11,6 1, 6 7,7 1,2 121,7 
SCHWEDEN 14, 7 4, 1 0,3 27,9 20,3 100, 3 28,6 5,9 16 ,5 1 ,5 0,0 220,7 
NO~WEGEN 11,0 2,7 O,O 5,9 4,4 H,9 6,9 2,5 3,,. 0,2 10,, 
CAENEHARK 15,2 4,5 0,7 14,1 21,7 71,9 19, 0 5,9 8,4 2,6 164,0 
GR BR IT ANN 100,1 59,5 19,7 375,6 76,6 . 691, 1 171, 2 46,C 99,7 22,8 662,4 
IRLANC 3,8 1,6 1,2 27,9 35,9 31, 7 12, 2 2,4 3,1 0,6 120,3 
ISL AN 0 0,7 0,1 3, 3 0,1 o,o 0,0 ",3 
NIEOERLANOE 21,6 15,5 3,0 2,3 3 ,1 72,6 38, 6 . 1c, e 24,0 6,6 198 ,l 
eELGIEN 19,6 4,6 2 ,1 3,,. 3,5 e,., q 19,5 2,t 2C,1 6,0 166,2 
LUXEMBURG 0,1 O,C 0,1 o,o 6,0 0,5 C,2 0,2 0,1 7,3 
FUNK REICH 27,3 29,9 4,3 62,9 21, 1 138, 3 „5,9 9,! 92,l 11,0 4„2,7 
SPANIEN 31,6 8,3 5,6 38,3 15,4 276, 1 34,5 6,4 35,8 5,C 457,0 
PORTUGAL 5, 1 

"' 8 
3,1 12,5 1,11 93,2 5,9 2,1 10,5 0,4 139,9 

HALT A 0,1 0,0 45,2 0,2 1, 2 0,3 0,2 0,1 0,2 47,6 
SCHWEIZ 25,7 9,,. 4,5 45,0 10,5 126, 2 21, 0 2,C 52,6 9,6 O,O 306,4 
OESTERREICH 4,,. 3,6 1,4 11,0 5,8 106, 1 9,9 1,5 22,3 5,8 171,7 
ITALIEN 26,0 23,l 5,6 68,5 21,0 305, 1 52,6 11, 1 48,8 11,0 579,6 
GRIECHENLAND 5,2 2,C 3,4 12,6 2,1, 103, 6 20, 0 5,7 13,6 0,1 169,lt 
TUERK E 1 1,6 2,1 0,4 3,9 1,0 52, 8 6,8 1,lt 8,7 1,7 110,3 
JUGOSLAWIEN 5,0 2,0 1,8 9,7 4,2 60,5 5,9 3,t 18, 0 1,5 112,1 
UNGARN 0,5 0,6 0,1 5,5 2,0 2',, 0 2,6 O,! 5,4 C,l 41,6 
ALBANIEN 0,0 . 0,0 O, 1 o,o 0,0 0,2 
TSC~EC~OSLOW 1,3 1, 1 0,1 1,,. 2,1 22, lt 1, 9 O,lt 1,9 0,4 33,l 
~UMAENIEN 2,9 0, 1 1,1 5,5 1,2 28, 2 2, 2 0,3 5,9 0,4 47,7 
ftUL GAR IEN 0,4 0,4 0,0 0,9 0,6 lt,3 0, 1 0,1 1,0 0,1 8,5 
PCLEN 2,6 2,1 0, 1 8,5 1,6 38, 2 2,8 :!,5 6,0 0,6 65,9 
SOWJETUNION 1,0 1,7 C ,1 2,6 1,0 11, 6 0,3 0,2 1,7 0,1 O,l 20,5 

EU~OPA zus. 342,5 189,7 60,2 809,3 269,7 2 542,4 521,5 121,3 5C7 1 4 89,8 0,1 5 lt59,9 

LIBYEN 2,3 2,0 0 ,3 1,5 3,1 l'I, 9 8,0 1,4 2,7 0,1 "1,3 
TUNESIEN C,3 o.~ 0 ,1 7.,3 1,4 17,1 2, 3 o,5 2,4 2,8 30,2 
ALGERIEN 1,3 0,3 0,0 23,2 0,3 82,0 0,7 0,7 1,0 0,8 110,3 
l'AROKKO 3,3 2,0 0,2 1,2 0,6 18, 'I 2," 0,6 1,5 0,5 31,3 
l'AURETANIEN o,o o,o 0,4 0,1 0,5 
"Al 1 0,0 0,2 O, 2 o, 5 O,O c,o 0,9 
SENEGAL 0,6 0,1 0,0 0,3 0, 1 4,6 0,3 0,2 C,l 6,3 
GAl'8U 0,0 O,O 0,0 O,O 0 ,1 
QJ INEA PORT 0,0 0,4 0,0 0,4 
GUINEA REP 0,3 O, 1 0 ,4 
SIERRA LEONE 0, 1 0,3 0,0 0, 1 0,1 0,2 O,O O,l 0,1 1,0 
L IBERU 0,6 0 ,2 2," 0,2 1, 4 0,2 0,2 5 ,l 
ELFENBEIN-K 0,9 o,t 0 ,1 0,2 o,8 1, 5 0,5 C,C 1,0 O,O 5,2 
OBERYOL TA 0 ,1 c,o 0,2 o,o 0,3 0,1 O,O C,O o,8 
NIGER 0,5 0,0 0, 1 0,1 0 ,1 0,2 1,5 
TSCHAC 0,0 0,0 D,l O, 3 0 1 1 0,6 
GHANA 1,4 C,4 0,1 1,1 0,8 37, 7 o,8 C,l 0,2 0,1 42,7 
TOGO 0,2 0,3 0,2 0,2 l, 1 0,0 o,o C,O 2,0 
[AHOHE C,O O,O 0,1 0,6 0,0 0,1 0,9 
N !GE~ JA 4,4 1,7 C,2 0,6 8,6 20, 3 1, 4 C,l 2,8 0,3 40,5 
KAl'E~UN 0,3 c,o 0, 1 0,1 2,0 1, 1 C,l 0,4 o,o 4,3 
ZENT AF REP c,c 0,0 0,0 o,o 0,2 0,3 0,2 0, 1 0,9 
GABUN 0,1 0,1 0 ,1 0,3 0,1 0,7 0,1 C, 1 0,1 1,6 
KONGO VR C, 1 C,2 0,0 0,4 0,1 0,3 0,3 c,c O,l 1,4 
ZAIRE 0,2 0, 1 0 ,1 0,4 0,8 4,6 0,3 C,3 1,0 1,1 
ANGOLA 0,1 l,3 0,0 O,l o,o 2, 0 0,1 C,C O,lt C,C 4,0 
AEGYPTEN 0,3 C, 1 0,1 1,0 3,1 21, 'I 0,8 0,6 5,5 0 ,1 33,5 
SUDAN 2,2 1,7 0,1 1,6 0,2 6, e 0,0 19,C 1,9 0,2 33,6 
AFU-U !-GEB 0,0 3,1 1, 2 o,c O, l C,O 4,4 
AETHIOPIEN 2,0 0,5 0,0 1,4 0,3 2<1t, Q 1, 3 0,6 0,5 0,0 31,6 

O) LUFTTRANSPO~TWEG, OHNE u,LAD~NGE~. 

31 



v. GUETERVERKEHR JUNI 1913 

o. VERFLECHTL~G ~ACH HERKUhFTS- UNC ENCZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN . , 
2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSANC 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VCN HERKUNFTSFLUGPLATZ ,1 NSGES l~T 
LAND HAM HAJ i BRE ClJS CGN fRa STR NLE MLC BEP ___ i;E~ 

SOMALIA 0,3 o,o 0, 1 0,1 1, C 0,1 C,1 C,O 1,8 
UGANDA C,5 0,3 0 ,4 0 ,o 0,3 c, 9 o, 1 c,c 0,1 C,O 2 ,1 
KENIA 0,5 0,7 0,7 1,1 0,2 17, 3 1, 5 C,3 c,e 0 ,1 23,2 
RUANCA 0,1 C,1 C ,o 0,2 0,5 o, 5 0,0 C ,1 1,5 
BURUNDI 0,0 0,1 0,3 0,4 0,0 c,o 0 ,9 
TANSANIA 0,6 Od 0 ,3 0,7 0,3 3c;, 8 1,0 C,C 1,1 0,1 44 ,3 
SAMeIA 8,0 0 ,2 0,0 2,3 2,7 8, 5 1,0 0,3 C,5 C,C 23 ,6 
MAL AW I C,I o,o o,o o,o 0,0 c,c C,C 0 ,2 
140SAM8 IK C,2 0 ,4 0 ,o 0,2 0,0 2, 1 o, 2 0, 1 C,4 3 ,7 
MADAGASKAR 0,1 0,0 0,2 0,0 o, 4 0,0 0,1 C,C 0 ,8 
REUNION O,C O,C 0 ,3 0,4 O, L C,l 0,0 o,q 
RHODESIEN 0,2 o,c 0 ,o 0 ,5 0, 1 o, t: 0, 0 C,C C,1 1,5 
MAUR 1f1us c,c C ,1 0,1 0,0 0, l l, 0 o, 0 c,c C,l 1,5 
SUEDA FR IKA 6,2 3,1 3,4 14,0 3,7 118, 1 15, l 2,4 17,3 C,5 184,0 

AFRIKA zus. 37,5 17,7 6,6 fi2 ,3 29 ,9 463,., 40, fl 21,q 43, 3 6 ,l 735,5 

KANADA 30,9 17,9 B ,2 '30,2 13,2 242, 2 56,4 11,4 3e I EI 3 ,3 452 ,5 
VER STAAT 0 141, 2 •n,c 20 ,1 118,6 91,3 78 2, 6 510,e '5':i,c: 224,B 12,2 0,0 109,6 
VeR STAAT w 6,0 5 ,3 3 ,7 1,7 4,0 138, 4 37, 3 5,7 19,5 l , 1 222,6 
MEXIKO 9,4 1,1 L ,l 5, I 5,3 4'5o,lt 13, l 2,C 4,2 1,6 94 ,8 
GUATEMALA 0,4 0,1 0, 1 0,1 5, l o, 3 C,1 C,4 C,O 6 ,6 
HONDURAS REP 0,1 0,0 0,0 0,2 o, 7 o, 0 O,l C,1 1,2 
HONDURAS BR 0,1 0 ,1 c,o 0, 1 1,1 0,0 0,3 0,3 7,1 
EL SALVADOR 0,7 0,6 0,3 0,0 0, 1 7, 3 0, 4 c,c C,1 c,o 9,5 
NICARAGUA 0,1 0,1 0 ,2 0,0 0,6 1,1 o, l o,c C,1 2,2 
CDSTA RICA 0, L 0,1 0,0 0,3 0,3 o, q 0,2 O,C C,2 C,C 2 ,l 
PANAMA 1,2 0 ,7 0 ,4 o,o 0, 1 0,6 0,2 c,c 0,1 C ,0 3 ,o 
JAMAIKA 0,4 o, 7 0,0 0,4 0, 1 2, 7 0,3 C,C C,4 0,0 5 ,l 
~AIT I REP c,o 0,0 0 ,2 0,2 o, 4 o, l 1,1 
WEST INDIEN 0,0 0,0 0, 1 0,0 0,2 o,o C,O 0,4 
GUADELOUPE 0,2 C ,l 0,0 0,1 0,2 o, l 0,0 C,2 0,2 0,0 1,0 
ARU eA 0,2 o,o o, 2 o, 0 0, I 0,5 
CURACAO 0,1 C,l 0 ,1 0,0 o,o o, 1 0,3 c,c C,4 1,2 
COMINIK REP 0,4 0, l 0,0 0,3 0,3 0,2 0,2 C,C C,C 1,6 
TR 1~ ID.U. TOB 0,5 0,0 o,o 1,0 0,0 0,5 1,1 c,c c,o 3,2 
KUBA 0,1 c,o 0,1 0,0 o, 1 o, l C,C c,o 0,4 
VENEZUELA 6,5 1 ,c 0,4 3,7 1,0 34, 2 4, 8 2,3 1,7 0,7 56,3 
GUYANA 0,2 O,C 0,0 0 ,1 O,O 0,4 0,0 C,O 0,7 
SUR INAM 0,0 2, 2 O, l c,o c,o 2 •" GUAYANA FR 0,0 0, 1 0, I o,o c,o 0,2 
BRASIL JEN 12,5 1g,7 1 ,0 21,8 2,0 152, 8 24, 5 3,7 7,6 1 ,2 246, 7 
PARAGUAY 0,3 O,C 0,0 0,1 1, 2 0,3 0,2 2 ,l 
URUGUAY 0,3 0 ,1 o,o 0 ,3 0,4 2, 2 0,1 l:,1 0,3 3, 7 
ARGENTINIEN 1,0 5,0 0 ,3 2,2 1,8 27, 2 0,3 o, 5 1,3 C,5 ltO ,1 
KOLUMBIEN 2,4 0,4 o,o 0,5 0,5 12, 0 2,5 C,2 C,5 O,C 19 ,O 
ECUADOR 0,5 o,o 0,0 0,3 0,7 2, 8 o, 7 C, 1 C,1 5 ,2 
PERU 3,q 2 ,3 1,3 0,8 0, 7 11, 2 1, 7 C,1 C,3 0,1 22,4 
BOLIVIEN 0,6 o,o o,o 0,3 0,5 2,0 o, 1 o,c C,1 c,o 3,6 
CHILE 

"· 5 
l,C 0,1 2,4 1,3 9, 0 0,5 o,c 0,9 0,0 19 ,8 

AMERIKA zus. 224,1 154,4 37,5 190,7 125, 1 2 487, 2 716, 6 €3,C 3C2,7 20,7 0,0 4 342,8 

ZYPERN 0,0 o,o c,o 0 ,5 0,1 3, q 1, 5 C,2 C,2 C,1 6 ,5 
L JBANON 1,3 1,3 0 ,3 2,3 1,6 30,9 2,2 0,4 2,0 7,2 4g,4 
ISRAEL 36„0 4,5 4 ,0 10,9 6,0 76, 5 14, 1 4,7 35,6 2,7 194,9 
JO~DAN IEN 0,1 0 ,3 o,:; 0, 1 0,1 36, 2 o, 6 C,2 C,f C, 1 39 ,1 
SYRIEN C ,3 0,1 c,o 0,5 0,7 1, 5 o, 2 0,1 3,4 C,5 7,2 
IRAK 0,2 0,0 0 ,2 0,2 0,2 3, 3 0, 1 o,c 0,7 C,2 5,0 
IRAN 6,6 1 ,9 o,q 6 ,l 2 ,5 142, g 2,9 1, 1 27,5 C ,5 192,9 
KUWAIT 0,7 o,e 1,0 4,7 0,5 18„ 6 1,5 4,2 1,6 C,1 33 ,7 
BAHREIN l, 4 c,c 0,4 0,0 6,8 0,1 o,c C,2 o,o e ,9 
KAT AR 0,3 C,3 0 ,l 0 ,o 0,0 L, 0 o, 0 C,5 C,l 2,3 
SAUC IARA8 3,0 1,q C ,q 7,4 0 ,7 67, 2 0,4 C,4 C,9 C ,4 0 ,3 81,7 
JEMEN 0,3 c,c 0,1 0, 1 0,5 o, 0 c,c c,c 1,0 
JEMEN DEM VR c,c 0,0 0,0 o, 1 0,0 0, 1 
OMAN C,l l,l 2,4 0,6 l, 2 O, C O,C C,1 5,5 
V,A.EMIRATE 8,4 G,1 14 ,3 15,1 0,2 8, 9 o, 5 1,1 0,9 0,0 49,lt 
PAK !SUN l ,6 0,4 0 ,1 0,5 l,O 73,7 3, 6 c,e 1,2 C,1 83 ,o 
8ANGL ACESH 0,5 0, L 0,0 0 ,1 0,2 2, 3 0,3 0,1 C,5 C ,1 4,2 
AFGHANIS UN 0,2 C,C n ,o 0,0 0,2 7,2 0,2 C, l 1,0 9 ,1 
!ND I EN 6,8 O,? 0,4 5, l 1,6 40,3 3, 2 1,4 1. 7 0,3 61,0 
NEPAL 0,0 C,2 O, l l, 4 c,c 1,7 
SRI LANKA 0,1 0,1 0, l l, 7 0,0 c,c r,1 2,1 
8 IRM A O,C C, L 0,1 0 ,o l, f o, l 0, 1 r,o 2,0 
HA IL AND 1,2 C,4 0 ,1 0,6 0,5 17,7 0,4 c,s C,4 C ,2 21 ,4 
LAOS 0,2 C,C 0,2 
K~MER REP 0,1 0,0 0,0 0,1 
VIETNAM, S- 0,0 O,B O, l o, 1 l,l 
MALAYSIA C,2 0,1 C ,0 0,6 0,2 l, 6 0,3 C,2 C,6 C,l 3 ,9 
SINGAPUR L ,6 l, 1 C ,3 1,4 l ,5 27, 2 o, 7 5,1 5, 4 C ,1 44 ,4 
INDONESIEN 2,6 0,6 0 ,l 0,4 1,0 1, 6 1, 3 O,E 0,9 C,4 11, 7 
HIL !PP l~E~ 2,5 o,, r ,l D, 2 0,4 6, 3 1,0 C,2 C,4 C ,2 11,6 
~ONGKONG 1,9 r,1 0,4 L,O 34, 1 ?O, e 1, 7 C,3 2,3 C,4 62,9 
CHINA, TAIWAN 3,5 c,s ,o l ,I 0,1 9,R 0,4 C,3 2,7 0,0 lR ,8 
JAPAN 2.A,4 e, 'J 7, 7 1q,5 5, 3 277, fl 21, a 3,e B,3 C,7 381,8 
KOREA,S- C,2 0 ,,, C ,L 0,2 0,3 2, 9 o,c C,2 r,, C ,l 4 ,6 
K.nREA 1 N- 0,2 0,0 0,2 

. , LUFTTRANSPU~ TwEG, OHNE U~LADLNGa. 
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V. GU ETEIIV EIIK EHR JUNI 1~73 

D. VERFLECHTUNG NACH HE,KUNFTS- UNC ENCZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
z. VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALII DES BUNDESGEBIETES 

VERSANC 

TONNEN 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ I NSGESAPT 
LAND HAM HAJ BIIE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIH UEB 

CHINA VR 0,0 0,0 0,0 0,9 1,1 5,0 0,4 0,0 0 ,1 7,5 

ASIEN zus. ll0,7 24,5 32.4 83 ,6 61,Z 900,9 59,5 26,8 99,5 H,5 0,3 413,9 

AUSTRALIEN 2,3 0,4 0,5 3,7 1, l 73, 5 3,5 1,1 1,Z 0,9 18,0 
NEUSEELAND 0,4 0,2 0 ,1 0,0 0,4 1,9 0,2 O,D D,1 0 ,1 3,5 
OZEANIEN AM 0,0 O,D o, 0 O,l 
OZ EANIEN Bit o,o 0,0 o, l 0,0 c,o 0,1 
NEUKALEDON D,O O, l o,o o,o D, 1 D,O 0,0 O,Z 
POLYNES FII 0,0 0,0 0,0 0, 1 D,D O,Z 
NEUE HEBR ID. 0,1 O,D 0,1 

AUSTR .-oz .z US. 2,7 0,6 0,6 3,8 1,6 75, 6 3, 7 1,2 1,4 1,0 92,Z 

INSGESAMT 718,l 387,l 137,4 1 149,7 487,6 6 469,3 l 342,2 266, l 954,3 132,1 0,4 lZ 044,3 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HEMlMFTS- NACH ENDZ 1 AT INSCEUIIT 
LAND HAM HAJ BU DUS c,N STIi NIE NUC IER UEI 

f INNt.AND 11,5 1,2 0,6 2,5 1,5 4,4 0,5 0, 1 0,1 0,6 O,O 23„ 
SCHWEDEN 15,4 4,4 2,3 7,2 3,Z 15, 7 4,8 3,0 5,5 3,7 6'1,2 
NOIIIIEGEN 1,0 0,3 1,5 0,6 0,3 2,4 1,3 0, 1 i., 0,2 o,o 11,3 
DAENEMARK 37,8 6,0 1, 7 22,3 7,8 41,2 22,4 3,8 17,2 6,Z 0,0 lM,4 
CR HITANN lZB,l U7,6 23,3 377,6 141,4 635, 3 67,0 zo,, 103,t 63,4 0,3 671,a 
IRLAND 3,2 0,6 0,2 8,1 D,2 53, 2 3, 8 0,1 4,t 0,1 74,4 
ISLAND 0,0 O,O o,o 0,7 0, 1 O,O 0,1 
NIEDEIILANDE Z5,0 8,0 5,4 12,0 4,0 50,7 13,7 5,5 24,1 n,, 166,3 
88. '1EN 32,6 1,8 5,6 8,1 1,4 57, 3 12, 5 3,5 JZ,4 4,5 1J9,t 
LUX EM IURG 0, 1 0,0 0,2 0,2 O, 5 0,1 O,l 0,4 1,6 
FIIANUEICH 41,0 9,1 14,4 56,0 39,4 166,4 31, 0 20,, 45,3 24,1 O,Z 4!15,3 
SPANIEN Z3,6 1,0 6,4 107,5 44,7 71, 5 10,0 1,0 14,8 6,0 0,2 z .... 
PORTUGAi. 1,6 0,8 3,1 11.0 3,8 17,0 0,1 1,. 11.1 o,, ,1,, 
MAI. TA O,O 20,3 0,0 1,4 21,a 
SCHIIE IZ 47.6 ,,2 2,1, 53,0 ZO, l 95, 2 38,2 5,1 65,3 17,3 0 ,0 3!11,3 
OESTEIIREICH 2,1 1,7 0,1 5,7 1,0 20,5 3,1 0,5 10,4 3,1 O,O 41,t 
ITALIEN 31,7 16,1 8,0 95,0 29,9 166, l 31, 5 11,5 50,5 22,3 0,2 476,a 
GII 1 ECHENLAND 3, 1 0,3 1,5 7,2 1,0 42,8 13, 5 0,1 8,3 1,0 0,0 79,6 
TUEIIKEI 27 1 1 1,4 2,7 14,2 6,2 31, 5 3, 3 1,6 Z0,3 zz,, o,o 131,1 
JUGOSLAWIEN 1,3 2,4 0,9 3,2 0,5 53,3 1,7 3,2 5,4 6,1 O,O 71,0 
UNGAIIN 2,3 O,l 0,1 0,1 0,2 13, 1 Z,8 0,3 610 o,o Z!l,1 
ALBANIEN 0,0 0,0 
TSCHECHJSLOII 1,7 0,1 0,4 0,4 0,3 8, 3 0,5 0,0 0,5 O,l 12,4 
IIUMAEN IEN 2,1 0,0 0,1 0,3 0,5 4, 7 0,2 0,0 5,3 0,1 13,1 
BULGAII IEN 0,2 0,1 0,0 O,O 0,3 2, l o,o 0,0 0,1 Z,1 
POLEN 2,9 0,1 0,3 4,0 3,7 7, 0 o, 4 0,1 o,5 0,1 19,l 
SOIIJETUN ION 4,7 1,3 6,6 3,1 13,3 5,3 11,t 0,7 0,1 o,o 46,T 

EUROPA zus. 467,5 186,6 81,7 823, l 314,9 574,4 276, I 103,5 417,2 201,6 1,1 4 447„ 

L 18YEN 0,4 0,2 0,4 0,6 0,7 0,1 z,, 
TUNESIEN 1,3 0,4 0,4 2,9 1,6 7,2 4,3 0,3 1,, 0,2 20,!I 
ALGEII IEN 0,2 0,0 0,3 0,2 O, 7 O,O 1,4 
MAROKKO 1,6 1,2 0,8 1,7 13, 3 0,7 0,2 1,2 0,2 zo,, 
SENEGAL 0,1 0,1 0,0 0,2 1,0 3,2 O, O 0,1 0,0 4,8 
SIEIIIIA LEONE 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,3 
L IBEII IA 0,0 0,5 O,O 0,2 0,6 
ELFENBEIN-K 0,2 0,3 0,0 O, 5 1, 1 0,1 3,0 
GHNIA 3,2 0,1 o,o 0,3 O, l O, 5 0,2 C,Z 0,0 4,6 
TOGO 0,3 o,o 0,3 
N lGER IA 0,2 0,1 0,7 0,1 1,0 O, 2 2,3 
GABUN 0,2 0,2 
KONGO VII 0 ,1 0,0 0,1 
ZAIIIE O,O 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 o,, 
AEGYPTEN 0,3 D,O 0,0 2,6 0,4 9, 5 0,6 7,3 D,3 D,D 21,D 
SUDAN O,l 0,0 0,1 o, 1 0,2 0,0 0,4 
AETHIOP IEN 0,7 0,0 0,5 o,5 3,4 0,2 0,1 0,1 5„ 
SDMAL U 0,1 0,0 o,o 0,1 
UGANOA 0,1 0,4 0,3 1, 7 0, 3 O,l 0,5 3,5 
KEN 1A 31,3 0,1 6,1 8,9 3,8 45.9 4,0 1, 1 JZ,6 0,2 113,9 
IIUANOA 0,2 O,O o,o 4,4 o,o 4,7 
TANSANIA 0,0 D,O O, l 0,0 0,2 0,3 
S.l'IBIA 0,2 0 ,2 0,0 3, 9 0, 1 0,1 4,5 
MAI.AWI 0,0 0,0 0,0 0,9 0,0 o,, 
MOSAMBIK 0,1 0,0 0,0 o, 1 o,o 0,0 D,2 
RHODESIEN C,O 0,0 0,3 O,J 

*I LUFTTRANSPOIITWEG, OHNE U"LADUNGEN. 
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v. GUET ERV ERKE~R JUNI 1913 

o. VERFLECHTU~G ~ACH HERKU~FTS- U~D ENCZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN ., 
2. VERKFHR ~IT GEBIETEN AUSS ERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E~ PFANG 

TONNEN 

VON ~ERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ I~SGESA~T 
LAND HAM HAJ BRE cus CGN FRA STR NLE MLC BE R lEB 

MAUR i T !US 0,1 1, C 3,2 C,l 4 ,4 
SUEDAFR IKA 1,1 0,3 O,B 1,9 3, l 22, 1 o, 8 C,3 2,0 C,6 32 ,9 

AFRIKA zus. 41,5 2 ,6 7 ,6 21,3 13,9 121, 3 12,7 t,3 26 ,2 1 , 7 0 ,o 255 ,1 

K ANACA l,2 2 ,6 3 ,1 4,2 10, 1 194, 3 3, 1 2,C 4,6 0,2 227,4 
VER STAAT 0 335,9 62, l 51,9 329,2 271,0 2 163, 6 273,4 39,C 311,4 1C9,6 0 ,5 4 007,5 
VER STAAT W lA,5 18,C 5,1 32,0 9,8 234, 2 24, l 2, e 42,1 c,9 o,o 387 ,s 
MEXIKO 3,2 9,4 C ,4 0,5 21,5 1, 7 0,4 C,2 0,5 c,c 0 ,o 37 ,8 
GUATEMALA 0,0 C,l o,o 0,0 O,l c,c 0,2 
HONCURAS R EP o,o 0,0 
eONDURAS BR 0, 1 0 ,1 
EL SAL VAOJR 0 ,0 0, 0 0 ,o 
NICARAGUA 0,0 0 ,o 
CDSTA R !CA 0 ,1 o,c 0 ,1 
PANAMA 0,0 O,C o,o 0,0 0,0 0,0 0, 1 
JAMAIKA 1,2 0,3 0,3 o,o 1,8 
f,AITJ REP 0,0 0,0 0,1 C,1 0,2 
WEST INC IEN 0,0 o,o 
ARUBA o, 1 0, 1 
CURACAO C,5 0 ,2 0 ,3 o, 5 0,1 4 ,1 s,e 
COMINIK REP o,c C ,1 0,1 o,c 0,2 
TRIHIO.U.TOB 0,1 0,8 c,o 0 ,9 
KUBA c,o C,2 0 ,3 0,0 0 ,5 
VEHZUELA 0,2 o,c 0 ,o 0 ,1 0,5 l, 1 0,2 c,c 0,4 c,o 2 ,6 
SUR IN AM c,o 0,0 0,2 0,2 
BRASILIEN 69,3 l,4 0 ,2 2,9 1,8 26, 6 0,7 4,~ 0,8 C,3 0,0 108 ,9 
PARAGUAY 0,0 0 ,o 0,1 0, 1 0, 2 c,o 0,0 0 ,5 
URUGUAY 0,2 0, 1 0, 1 14,2 0,1 14 ,8 
ARGENTINIEN 2,0 o,c 0,1 0,6 5,6 25,9 o, 3 c,e c,o C,2 35 ,5 
KOLUMBIEN 2,9 0,1 o,o 0,6 0, 1 7, 1 0,4 0,1 C,5 C, 1 0,0 12 ,o 
~CUACOR 0,1 0,0 o,o 0 ,1 0,3 o, l o, 1 C,l c,o 0 ,9 
PERU 0,5 C, l c,o 0,1 O,J 3,4 o, 1 c,c C,1 c,o o,o 4,6 
BOL IV JEN 0,2 0,1 0,2 0,3 o, 2 o, 1 c,o 0,0 1,0 
CHILE 1,3 0 ,l 1,2 0, 7 0, 1 0,0 C,l 0 ,3 3,8 

AMERIKA zus. 439,2 94, C b l ,4 3 71, l 323,3 2 675,3 30~, 3 SC, 1 425,0 111,B 0, 7 4 85'5 ,3 

ZYPERN 0,0 0 ,o O,O 0,2 1, 7 o,c 2 ,o 
LIBANON 9,0 0,4 1, l 4,7 0,6 37,f 5,8 O,C 11,5 2,6 73,] 
1 SRAEL 19,l 3 ,2 6 ,6 29 ,0 26,0 100, 2 9,6 3, 5 34, 1 2 ,A 234 ,2 
JORCANIEN 3,3 c,c o,o 0, 1 2, 0 c,c 5,5 
SYRIEN 0 ,1 1, 7 0,8 2,6 
!RAK 0,5 0,4 o, 5 0,0 0,4 C,O 1,9 
IRAN 26,~ o,o C ,& 6,2 "• 7 23, 3 7,6 o,~ 22,8 ,c 103 ,o 

KUW AJT 0,2 C ,1 1,1 0,6 5, 6 o, 0 0,1 c,c 0,0 7,9 
BAHREIN 0 ,1 o, 3 0 •" KATAR o,o 0,0 
SAUDURAB 0,5 C,2 0 ,3 0,6 23,4 o, 0 0,0 0,3 25 ,4 
JEMEN O, C 0 ,o 
O~AN c,o 0,0 0,2 0,2 
V.A.EMIRATE 0,8 C,C 0 ,2 C, 1 0, 1 0,3 c,o 1,4 
PAKISUN 28,7 0 ,'i 0 ,1 5 ,o 11,3 23,B 4, 0 1,6 2,e c,9 78 ,6 
BANGLACESH 0,1 0 ,1 0, C 0,2 
AFG„AN lpAN 0,4 0,0 0 ,2 0,4 0,3 8,9 2, 4 O,C C, 1 0,1 0 ,o 13 ,o 
INCIEN 22,9 3 ,6 4 ,4 19 ,o 3,9 34, A 6, 1 1, 3 4,6 l ,1 101,7 
NEPAL o,o 0 ,o 
SRI LANKA 0,3 C,l l,O 0,0 0,3 0,1 o,c C,5 2 ,5 
ßIRMA o,c 0,0 
THAILAND 6,4 0,4 O,o 6,7 0,6 12,9 1, 5 5,C C,9 1 ,4 36 ,b 
L ~05 0 ,l o,o 0, 1 
K~MER REP o,o 0,0 
MALAYSIA 0,6 o,o 0,3 0,5 0,2 0,1 1, 7 
SINGAPUR 7,C 10,g C ,8 6,6 1, 1 9, 1 ~.6 5,1 P,3 1,3 56 ,5 
INCONESIF~ 0,3 c,o o,o 1,3 0,2 2, 7 0, 2 c,c 1,C 0,2 6 ,o 
PHILIPPINEN 0,5 0,1 0,2 0,4 0,2 2, 2 o, l 1, 5 C,0 C,1 5,5 
f'ONGK ONG 20,4 1,C l ,O 12,1 1,9 35, 9 2,0 10, EI 1,6 2 ,1 0,0 BA,6 
C„INA,TAIWAN 2,6 1,0 G ,1 l ,O 0,2 4, 1 0, 1 1, 5 0,2 C ,2 11 ,0 
JAPAN 95,7 l O ,5 11,6 4;?: ,o 15,3 121,7 20,1 34,7 34,7 6,3 0 ,o 392 ,q 
KOREA, S- 2,5 0,2 0 ,2 4,6 1,8 10,8 0,7 t,1 C,2 C,3 27 ,9 
Ch!NA VR o,o 0,0 0,0 0, 0 C,C 0,0 0, 1 

AS IE~ l US. 248,8 32 ,6 27 ,8 141 ,6 7~,7 464„ 4 66, 2 73,5 124,e 25,0 0 ,1 280 ,7 

AUSTRAL JEN 1,1 c,1 C ,2 1,0 0,7 8, 4 0,6 C,3 C ,6 C,7 14,0 
NEUSEELAND c,o o,c n,o 0, 1 0,0 o, 7 C,C 0 ,s 
OZEAN I EN SR 0,0 0,0 

MJSTR.-oz.zus. 1,2 C ,3 0 ,3 1,1 0,1 9, 1 0,6 C,3 C,6 C, 7 14 ,8 

!NSGESAM T 1 198,2 ]16, 1 178 ,8 1 358,2 728,5 4 844,5 658,9 233,E 9<;3,A 34 C, 8 1,9 10 853,4 

• I LUFTTRANSPORl~EG, OHNE U"'LADL~Gtr-.. 
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VI. LüFTPOSTVERSAND JUNI 1973 •) 

TONNEN 

NACH Dili JANUAR 
FLUGPLATZ INLAND EUROPAEISCHEN AUSSEREUROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 

AUSLAND AUSLAND ZUSAJ'!MEN JUNI 1973 

HAJ1BURG 157,2 48,3 43,1 91,4 248,6 1 666,6 

HANNOVER 93,1 14,5 4,5 19,0 112,1 745,9 

BREMEN 50,9 10,6 4,8 15,4 66,3 423,8 

DUESSELDORF 44,0 65,9 49,2 115, 1 159, 1 1 293,6 

KOELN/BONN 203,6 30,2 12,5 42,7 246,3 581,0 

FRANKFURT 334,6 118,2 200,2 318,4 653,0 4 118,6 

STUTTGART 107,7 37,7 24,7 62,4 170,1 1 245,5 

NUERNBERG 92,2 19,4 6,5 25,9 118,1 763,7 

11UENCHEN 224,9 31,1 23,3 54,4 279,3 713,8 

BERLIN 312,5 19,1 6,7 25,8 338,3 2 014,5 

INSGESAMT 1 620, 7 395,0 375,5 770,5 2 391,2 15 567,0 

•) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UHLADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVERKEHRS 
SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGE\IERBLICHER FLUGBETRIEB JUNI 1973') 

GESTARTETE LUF'TFAHRZEUGE GESATRTETE LUFTFA!il!ZEUGE 

LAND 1/ERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER! ZU- LAND 1/ERK- 1 SCHUL-1 SONSTIGER 1 ZU-
-- VERKEHR FLUG FLUG 1 ) SAMMEN -- VERKEHR FLUG FLUG 1) SAl'1MEN 

FLUGPALTZ FLUGPALTZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 405 7 802 8 424 16 631 SALZGITTER-DRUETTE 9 417 432 858 
UELZEN 2 16 415 433 

AHRENLOHE - - 88 88 VERDEN-SCHARNHORST - 128 125 253 
AVENTOFT - - 50 50 WANGEROOGE - - 683 683 
BORDELUM - - 139 139 WILHELl1SHAVEN 150 771 520 1 441 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 22 168 562 752 
FUHLENOORF - - 116 116 BREMEN 299 1 050 1 316 2 665 GRUBE - - 146 146 
HARTENl!OLM 40 2 042 872 2 954 
HEIDE-BUESUl"l 43 89 280 412 BREMEN 299 869 486 1 654 
HELGOLAND - 27 97 124 BREMERHAVEN - 181 830 1 011 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF - 565 318 883 
KIEL-HOLTENAU 45 405 605 1 055 
LECK - 18 133 151 NORDRHEIN-1/ESTFALEN 3 064 16 453 31 037 50 554 
LUEBECK-BLANKENSEE 116 822 708 1 646 
NEUl'lUENSTER 2 163 362 527 DUESSELDORF 510 510 510 1 530 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 70 1 322 184 1 576 KOELN-BONN 375 204 661 1 240 
SCHLESWIG-KROPF - 94 309 403 AACHEN-MERZBRUECK - 893 1 489 2 382 
ST. MICHAELISDONN 39 997 359 1 395 ALTENA-HEGENSC!IEID. - - 154 154 
ST. PETER-ORDING - - 326 326 BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 127 332 1 421 1 880 
UETERSEN - 1 090 1 036 2 126 BERGNEUST.A.D.DUEMPEL - - 625 625 
1/ESTERLAND/SYLT 28 - 809 837 BIELEFELD-WINDELSBL. 227 694 682 1 603 
\IYK AUE' FOEHR - - 925 925 BLOMBERG-BORKl!AUSEN - - 106 106 

BONN-HANGELAR 94 1 164 2 928 4 186 
BORKENBERGE - 1 411 1 048 2 459 

HAMBURG 367 184 1 263 1 814 BRILON-THUELENER BRUCH - - 299 299 
DAHLEMER BINZ 115 95 310 520 

HAMBURG 339 184 1 142 1 665 DE':'MOLD - - 191 191 
l!AMBURG-FINXENWERDER 28 - 121 149 DINSLAKEN-SCHW.HEIDE - 454 605 1 059 

DORTMUND-WICKEDE 137 1 158 972 2 267 
DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - 5 5 

NIEDERSACHSEN 1 937 8 997 15 120 26 054 DUISBURG-BERUFSGEN.KRKH. - - 6 6 
ESSEN-MUEL!IEIM 47 676 783 1 506 
EUDENBACH 2) 2 - 547 549 

HANNOVER 329 1 610 657 2 596 GREFRATH-NIERSHORST - 464 603 1 067 
BAD GANDERSHEIM - - 243 243 HAGEN-HOF WAHL - - 115 115 
BDRKUJ'1 145 12 505 662 HAMM-LIPPEWIESEN - 106 667 773 
BRAUNSCffi/EIG 171 1 679 1 775 3 625 HOEll:TER-RAEUSCHENBERG 34 102 419 555 
CELLE-ARLOH - 287 659 946 KIRCHHUNDEl'I 21 - - 21 
CLOPPENBURG/VARRELB. - 212 432 644 KOELN-BUTZIIEILERHOF - 470 1 216 1 686 
EMDEN 3 578 395 976 KREFELD-EGELSBERG - - 153 153 
GANDERKESEE 698 998 984 2 680 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN lf 2 123 129 
HILDESHEIM - - 334 334 MARL-LOEMUEHLE 266 433 955 1 654 
HODENHAGEN - 359 368 727 MEINERZHAGEN 205 - 50 255 
HUETTENBUSCH - - 15 15 MESCHEDE-SCHUEREN 82 488 1 758 2 328 
JUIST 6 - 400 406 MOENCHENGLADBACH 236 1 699 1 077 3 012 
KARLSHOEFEN 20 11i.j. 140 274 11UENSTER-0SNABRUECK 137 972 1 384 2 493 
LEER - - 655 655 l'1UENSTER-TELGTE 41 658 1 565 2 264 
LEM\/ERDER - - 44 44 NEHEIM-HUESTEN 75 376 654 1 1'.l5 
LUECHOW-HEl!llECK - - 110 110 OERLINGHAUSEN - 409 1 154 1 563 
LUENEBURG - - 239 239 PADERBORN-AHDEN 40 442 792 1 274 
MELLE-GROENEGAU - - 119 119 PADERBORN-TALLEWIESEN 26 - - 26 
NIENBURG-HOLZBALGE - 40 180 220 PLETTENBERG-HUEINGH. 17 - 207 224 
NORDDEICH - - 109 10() RHEINE-ESCHENOORF 3) - 444 946 1 390 
NORDEN-HAGE 54 9 238 301 SCHAMEDER - - 213 213 
NOHDEN!!AM-EINSWARDEN - - 11 11 SIEGEHLAHD 217 781 667 1 665 
NORDERNEY 6 29 1 063 1 098 SILIXEN/HINTELN 7 - - 7 
NORDHORN-KLAUS!IEIDE 73 137 704 914 STADTLOHN-1/ENNINGFELD 22 461 689 1 172 
OLDENBU!lG - 299 576 875 WAHLSC!!EID-SCJ!LOSS AUEL - - 4 4 
OSNABRUECK 271 692 905 1 868 1/ERDOHL-KUE!!TllOP - 233 1 410 1 643 
PEil!E-EDDESSE - 610 681 1 291 \IESEL-ROEt!ERWARDT - - 116 116 
RINTELN - - 399 399 WIPPERFUERT!l-N:lYE - 322 758 1 080 

') NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE Ul!D DHEHFLUEGLEH). 
1) ENrHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, GPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTEJ!TESTFLUEGE, FLliEGE FUER TEC!Il!ISC!!E ZWECKE, VORFL'EHRUNGS- UND 

UEilERFUEHRUNGSZ\/ECKE, REGIEHUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE.- 2) FEBRUAR lllS t1AI 1973. - 3) l'.AI UllD JUNI 1~73. 



VII. NICHTGEIIERBLICHER FLUGBETRIEB JUNI 1973•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 

WERK- 1 SCHUL- ISONSTIGERI ZU- LAND 
=-1 .SCHUL- 1 SONSTIGER 1 ZU--- --

FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) SA11l'!EN FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) SAJ1l1EN 

ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 711 8 600 13 253 22 564 .LSCH.lFFENB.-GROSSOSTHEIM 48 616 458 1 122 
AUGSBURG 199 1 413 1 272 2 884 

FRANKFURT/MAIN 149 - 232 381 BAD KISSINGEN - - 189 189 
.lLLENDORF/EDER 73 330 551 954 BAD WOERISHOFEN-NORD - 169 197 366 
ilSPACH/TS. - - 327 327 BAMBERG-BREITENAU - 36 244 280 
B.lD HERSFELD - 26 123 149 BAYREUTH-BINDL.BERG 48 425 481 954 
B.lD NAUHEIM/REICIIELSH. - 1 734 1 236 2 970 BEILNGRIES - 545 340 885 
BOTTENHORN - - 6 6 BRUCK/OFF. 9 470 453 932 
BREITSCREID - 832 357 1 189 BUBENREIM - - 10 10 

BURG FEUERSTEIN - 46 1 393 1 439 DAUBORN - 51 99 150 COBURG-BRANDENSTEINSE. - 63 314 377 EGELSBACH 344 3 045 2 978 6 367 
FRilKFURT/M.NORD-IIEST COBURG-STEINRUECKEN - 87 90 177 

DEGGENDORF-STEINKIRCHEN - 26 260 286 KRKH. - - 14 14 DONAU\IOERTH 12 408 420 FRilKFURT/M.BERUFSG.- -
UNF.KL. - - 126 126 EGGENFELDEN 55 230 643 928 

GELNHAUSEN - 536 1 521 2 057 EIGHSTAETT - - 440 440 
FUERSTENZELL - 16 221 237 GRANERBERG B.WOLFHAGEN - - 222 222 GIEBELSTADT - - 56 56 HIRZENHAIN - - 12 12 

HOELLEBERG - - 150 150 g~~~RG-DONAURIED2) 
- 392 363 755 

IHRINGSHAUSEN B.KASSEL - - 74 74 - - 162 162 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 108 108 JOSSA - - 80 80 HAMMELBURG - 505 505 KASSEL-CALDEN 81 663 2 052 2 796 -

KASSEL-MITTELFELD - - 45 45 HASSFURT 387 539 789 1 715 
KORBACH - - 789 789 HERZOGENAURACH - 2 561 464 3 025 
LilGEN DREIEICH KRKH. - - 1 1 HETTSTADT B.IIUERZBURG - 979 213 1 192 
LUETZELLINDEN 64 326 297 687 HILPOLTSTEIN 3 - - 3 
l'IARBURG-SCHOENSTADT - 322 1 258 1 580 HOF-PIRK 94 194 292 580 

ILLERTISSEN - - 147 147 MICHELSTADT - 493 367 860 KEMPTEN-DURACH 47 1 668 499 2 214 MOSENBERG B.HOMBERG - - 50 50 KIRCHDORF/INN 2) 34 419 282 735 NORDENBECK - - 102 102 
OBER-MOERLEN - 242 184 426 LICHTENFELS - 37 322 359 

LILLINGHOF - - 180 180 
MAINBULLAU 66 399 288 753 
MOOSBURG-KIPPE - - 184 184 

RHEINLilD-PFALZ 494 4 129 8 154 12 777 MUEIICHEN-HARL. KRKH. 3) - - 147 147 
MUEIICHEN-NEUPERL. KRKH. - - 21 21 
NEUBIBERG - - 496 496 

AILERTCHEN 57 309 707 1 073 NEUBURG-EGIIEIL - 237 177 414 
BAD DUERKREIM - 735 720 1 455 NEUMARKT/OFF. - - 16 16 
BETZDORF-KIRCHEN - - 885 885 NEUSTADT-EIC!IELBERG - - 341 341 
DIERDORF-WIENAU - 297 80 377 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - 2 297 299 
HUl'IMERI CH - - 13 13 OBERPFAFFENHOFEN 414 42 235 691 
IDAR-OBERSTEIN 19 - 402 421 OCHSENFURT - - 34 34 
KOBLENZ-WINNINGEN 147 988 1 044 2 179 OTTOBRUNN 6 17 98 121 
LAC!IEN-SPEYERDORF - 24 789 813 REGENSBURG-OBERHUB 109 75 456 640 
L!NGENLONSHEIM - 255 563 818 ROSENTHAL-FIELD-PL. - 2 255 769 3 024 
LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - 13 13 ROTHENBURG O.D.T. - 91 245 336 
MAINZ-FINTHEN - - 249 249 SCll!1I DGADEN - 186 251 437 
MAINZ,UNI.-KLINIK - - 11 11 SCHW.lB.lCH-HEIDENB~G - 137 524 661 
NANNHAUSEN 13 - 3 16 SCHWABMUEIICHEN - - 109 109 
SAFFIG-BASSENREIM 3 13 15 31 SCHWEINFURT-SUED - - 267 267 
SOBERNHEIM-DOMBERG 24 22 289 335 SIMBACH B.L!NDAU - - 28 28 
SPEYER 102 114 401 617 STRAUBING-WALL!1UEHLE 132 528 804 1 464 
TRIER-EUREN 21 463 922 1 406 THANNHAUSEN - - 85 85 
WORMS 108 909 1 048 2 065 VILSBIBURG - - 50 50 

VILSHOFEN - 110 1 038 1 148 
VOGTAREUTH - - 300 300 
\/EIDEN/OFF. 104 10 568 682 

B.lDEN-WUERTTEMBERG 2 141 10 008 14 347 26 496 WENZENBACH B.REGENSB. - - 51 51 
WILDBERG B.LINDAU 4) - - 65 65 

STUTTGART 528 327 1 026 1 881 WUERZBURG/SCHENKENTURl1 11 155 856 1 022 
AALEN-ELCHINGEN 151 574 986 1 711 
B.lDEN-BADEN-OOS 226 1 137 812 2 175 
BAD MERGENTHEIM 38 246 573 857 SAARLAND 145 1 012 1 335 2 492 BIBERACH/RISS - - 337 337 
DONAUESCHINGEN 166 629 848 1 643 

NEUNKIRCHEN-BEXBACH5) FREIBURG I.BR. 44 583 958 1 585 - - 169 169 
FRIEDRICHSHAFEN 82 412 993 1 487 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 139 604 485 1 228 
INGELFINGEN 6 - - 6 SAARLOUIS-DUEREN 6 408 681 1 095 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 420 1 594 1 571 3 585 
KONSTANZ 144 550 732 1 426 
LAUPHEIM - 487 160 647 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 6 164 718 888 
LINKENREIM - - 28 28 BERLIN - - 86 86 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 225 721 747 1 693 
MOSBACH-LOHRBACH 9 865 590 1 464 
NABERN/TECK 19 47 493 559 
OEDHEIM 4 26 128 158 
OFFENBURG 1~9 153 434 636 INSGESAMT 12 447 76 430 117 849 206 726 
PFULLENDORF/BADEN - - '128 128 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN - - 180 180 
SCHWAEB.HALL-IIECKRIEDEN - 582 632 1 214 
SCHWENNINGEN A.N. 24 593 416 1 033 
SEISSEN - - 9 9 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 91 91 
WALLDUERN - - 135 135 
WEINHEIM - - 426 426 
WINZELN-SCHRAMBERG - 318 196 514 

BAYERN 2 884 18 195 23 514 44 593 

MUENCHEN 740 272 765 1 777 
NUERNBERG 272 946 8S5 2 103 
AMFFING 43 1 677 520 2 240 
ANSBACH-PETERSDORF - 113 322 435 
ARNBRUCK 63 - 427 490 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS- UND 

UEBERFUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U. AE. - 2) APRIL UND JUNI 1973. - 3) iaE!lZ, APRIL UND JUNI 1973. -
4) MAI UND JUNI 1973. - 5) APRIL BIS JUNI 1973. 
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